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ÜARLSRUHERsoDtino WERBEWOCHE
an^altet vom 10 . bis 17 . Mai 1931 Sonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt

iyy

enu man vom Turm
des Lautcrbergs die
Südstadt überblickt ,
dann liegt sic da wie
eine Insel , abgeschlossen
und abgctreuut vom
übrigen Stadtbild , eine

i7° Itiivff j - kleine Stadt für sich .
» bei ^ .ch, cs gibt viele Städte in Baden ,
Msr° ;^„?" km nicht die Einwohnerzahl dieses
A>vkjs „̂

Een Stadtteils der Landeshauptstadt
? kein« ,

^ heute über 30 000 Menschen

Nidil Ende - neuer Beginn!
Der Sädsiadt gehör ! die nächste Zahnnii Karlsruhes !

. engeren Bürgern zählt . Diese
tz^ ex

"Ti"iend treten - heute vor ihre Mit -
U i

'
h -̂p

erzählen von ihrer Vergangenheit
Utisch» rT Gegenwart und melden ihre
Uicht die Zukunft an , denn es ist ihre
2*5 iDnuit n

.taiT kann nicht umhin , zu sag m ,
i^ ^ siründcte Ansicht , daß ihr Stadtteil

>" cht das Ansehen im größeren
Astr ^ Gesamtstadt genießt , das ihm
qj& ftitbft r

Un^ Bedeutung nach zukommt.T ““v ^ cucuiuittf uuuj j) uunmm .
JJt lünfir auf ihre engere .Heimat und es
3 fteii,,x -jmcn Stadtteil mehr , der so eng
L^ ÄKMch ^ g . ' . ^
eUnb ^ !? lD 'i cn hat ,

i
0 tten V - m.C11

zu gemeinsamer Arbeit sich
tz .Und ^ Ichtopen hat , wie es die Südstadt

x
' ^ gibt aber Wohl auch keinen

Aelb» f» her dies so nötig hat , denn eben
3 die kiA^kossenheit, die sich im inneren
x->5 ers !„ /, .auch äußeren Blicke dartut ,
^d>vkn°x,,x ehe Geschlossenheit wird zugleich
n durch eine Art Abgeschlossenheit ,
isMt n „ „̂ tadtteil ein wenig von der übrigen^ 5 ^ unt . Eine Stadt für sich? Das har
xAlz .

E' le und seine Nachteile.
^.flcinc Vorstadtsicdluug ist die

ni .̂
^^ ndeu , außerhalb des Städt¬

en au^ x ^h? td der Stadttore sogar, und
Wie cÄ diese Schranken im Lauf der Iahr -
k ,

e ctPrr„
CU '- . . 1° traten neue Schranken an

J , Eisenbahn Hat das Schicksal3 am sm
* besiegelt . Am Ettlingertorplatz

dev w ? olssoHnplatz war die Welt zu
ö djp T- ^ahnhof und seine Anlagen , schnit-

^dstadt ab . Und als die große
ÜMx ' it kam , die den Bahnhof in ' den
^ iel«, x? tadt verlegte und als die Schran-

^ic5 Jahrzehnte lang reden Zu-
k ^ tFh, . .t “ fl U!lb Iphr3 £htlnmm <nttnrtrfiTf»n

Ho * ; ^uireu . Da vUeo icnc qroftc auch
al§ ^ • u*^ uScreröHte Lücke , die schlimmer

Meg ^ .-oahu selbst einen Trennungsstrich
,2^ sin , x dstadt uird Altstadt zog . Und so
»S gemn^ - ^ ^ ackr das Bsrd dieser ins mäch -
i^ tez ^ »achienen Vorstadt : Ein gewaltiges
Öen hi ; iLerinccr' das im Norden jäh unter -

von der breiten Lücke des leeren
Alten Bahnhof ; das im Osten

v^ rt js. u von breiten Bahnanlagen einge -
^ und sich nur im Nordosten 'undun o sich nur i :

Die Entwicklung der Süöstadt ist längst nicht
abgeschlossen . Die jahrzehntelange Isolierung ,
gesprengt durch die Verlegung der Hauptbahn¬
linie an das Süöcnde des Stadtteils , weicht
einem Zeitabschnitt neuen Auftriebs . Mit
schweren Opfern hat die Stadt das alte Bahn¬
gelände erworben und kann endlich daran gehen ,
die klaffende Lücke im Stadtbild zwischen Beiert¬
heimer Aüec und .

Nüppurrerstrahe
zu schließen.

Bier neue
Straßen , die
zum Ettlingcrtor - ;
Platz verlängerte >

'
Wilhelmstraße,

die Blankenhorn-,
Meidinger - und

Dessartstraße ,
werden in der
nächsten Zeit die
örtliche Verbin¬
dung mit der
Kriegsstrahe und

der Mittelstadt
Herstellen. Hinter
dem alten Bahn¬
hofsgebäude ent¬
steht der neue
Zentral markt
auf ausreichender
Fläche und in
Verbindung mit

gedeckten Ver¬
kaufshallen. Ihm
kommt es zugut,
daß die Garten¬
straße an Stelle
ihrer Abknickung
bet der Rtttcr -
straße in gerader
Linie über die
Hermanir- Billing-
Straße zur Bau-
meistcrstraße wci-
tergeführt werden
wird. Bei dem
Mangel an bnrch-

gehenden Ost-
West - Verbindun¬

gen in Karlsruhe muß dem neuzaschaffendcn
Verkehrszug große Bedeutung beigemesscn wer¬
den . Verkehr und Banentwicklung bringen aber
den wirtschaftlichen Aufschwung mit sich.

Die Südstadt hat um ihres Bestandes und
Wachstums willen ein vitales Interesse , dem
Gebiet um den alten Bahnhof, den größtmög¬
lichsten Verkehr zuzuführen. Aus diesem Grunde
begrüßt die Südstadt den Plan der Stadtverwal¬
tung , der die Durchführung der Amalien¬
straß c durch den Pqlais - und Nymphengarten
zur Kricgsstraße und dem Ettlingcr -Tor -Platz

i
"

7P r

Der künftige IMan der Südstadt

vorsieht . Neben dem Ersatzzwcck der Entlastung
der Kaiserstraße bringt der Umfahrungszug
Mtthlburger Tor — Amalicnstraße — Ettlinger
Tor — Kriegsstraße — Kapellcnstraßc — Dur¬
lacher Tor eine ganz erhebliche Zunahme des
Verkehrs für das Gebiet des alten Bahnhofs .

Die Belebung der Gegend würde den Gesun-
dungsprvzeß einleite» , wobei noch zu bedenken

ist, daß auch Alt-
_ stadt und Oststadt

im gleichen
Sinne Vorteile
hätten.

Wird der Ett -
lingcr Tor - Platz
Verkehrsplatz, so
ist sein Ausbau
eine Frage kür¬
zester Frist ; der
-vauptcingang der
Südstadt als Ge¬
schäfts- und Be-
hördenviertcl in
der geplanten mo¬
numentalen Ge¬
staltung wäre die

Krönung der
neuen Entwick¬
lung des Süd -
stadttcils.

Mit der Frage
des Ettlinger Tor -
Platzes eng ver¬
knüpft die die zu¬
künftige Gc -
st a l t u n g des

f r ü h e r e »
Fe st Platzes ,

heute Strcsemann -
platz genannt . —
Dieser Mittel¬
punkt im kultu¬
rellen Leben der
Stadt wird eine
besondere Ent¬
wicklung lmbcn.
Durch die Ablei¬
tung der Garten¬
straße wird er
von jedem Durch¬

gangsverkehr befreit. Tie Berkehrsströme um¬
branden ihn, ohne ihn zu überfluten , Mit dem
Neubau der Fcsthalle, der Vollendung der Aus-
stellnngsbauten und der Errichtung der städti¬
schen Knnsthalle , erhält er sein endgültiges Ge¬
sicht : In seiner abgeschlossenen Ruhe wird er
zum Forum .

So ist die Zukunft der Südstadt zu sehen.
Nicht Ende — . nein, verheißungsvoller neuer
Anfang zum Wohl der städtischen Wirtschaft !

» . 8 .

Südwesten schmale Durchgangswege erkämpft
hat : das im Westeic durch den Grüngürtel des
Sallenwäldchens und deŝ Stadtgartens sogar
gespaltcrr und in seinem Kern auch hier wieder
von der übrigen Stadt abgctrennt ist . Dieses
äußere Bild bestimmt das Schicksal der Süd¬
stadt, denn sie ist trotz aller Straßen immer
ein wenig abseits geblieben, auf der breiten
Ettlingcrstraße führt der Verkehr an ihr vor¬
bei , von allen anöcrcit Seiten ist sie nicht leicht
genug zu erreichen . Es fehlt die Flut deS
Verkehrs , der Leben bringt .

Nicht so als ob die tz2Üdstadt tot sei . Im
Gegenteil . Sie hat aus sich selbst und aus
ihrem eigenen Bedürfnis heraus einen imen-
seu Gewerbesleiß entwickelt , sie ist. heute nicht
mehr nur Kousumeutcnviertel , sie hat ihre
eigene Industrie , ihre eigenen Gewerbe. Aber
es wird ihr selbst eilt wenig eng in diesem ewigen
Gürtel , das ist das Tragische an der Entwick¬
lung der Südstadt , daß ihre schönsten Kinder
sich allzu schnell von der Mutter lösen , daß sie
reden Zusammenhang verlieren , weil eben die
Möglichkeiten des Zusammenhangs fehlen;
wer deickt heute daran , daß das ganze schöne
Viertel am Hauptbahnhof , daßs die neuen
Wohnsiedlungen westlich des iLtadtgarteuS ,
daß das ganze Viertel am Alten Bahnhof , daß
all dies auch noch zur Südstadt gehört? Iluv
dies ist die Sorge ver Südstadt :̂ daß sie selbst
mit großer Liebe der übrigen Stadt zugetan
ist , daß ihre Meuschenmassell Tag aus Tag
ein ins Zentrum der Stadt fluten , daß sie
selbst aber ein wellig vergessen ist und wenig
Gegenbesuch bekommt , wie cs doch die ein¬
fachste Pflicht der Höflichkeit fordern würde .

Es sind eine Reihe von Projekten schon
laiißö in der Schwebe und werden nun
hoffentlich auch bald zur Ausführung kommen ,
die hier helfen sollen und könneil . Da ist vor
alleiil der Durchbruch der Straßen am Alten
Bahnhof , der endlich die Verbindung mit der
Altstadt und denc Zentrum der Stadt Her¬
stellen soll . Da ist auch das Projekt der Er¬
stellung des großen Zentralmarktes , das leider
immer noch nicht zur Ausführulig gekommen
ist , obwohl gerade dieser Markt neben vielen
anderen spezifischen Vorzügen auch eine ganz
außerordentliche Belebung für die Südstadl
urit sich bringen würde . Da ist dann

^
im

Gencralbebauungsplan das noch viel größere
Projekt der Verlegung der Bahnanlagen im
Süden , das der

'
« üdstadt freie Luft nach

Süden hin schassen und iicue Eutwickluugs-
möglichkeiteu der Siedlung bieten würde . Auch
die Durchführung der Amalieustraße , die Ver¬
legung der Gartenstraße gehören hierher,
sollen sic doch beide den Zusammenhang zwi¬
schen Südstadt und Weststadt fördern . Zu all
diesen äußeren Hilssnlitteln aber muß noch ein
aiidercs kommen : der Wille der Südstadt , aus
sich selbst heraus die Umklammerung zu
sprengen, selbst au die alideren heranzutreten ,

z 40 — Tel . 4745
la in - und ausländische Weine

Kieene Srhlachtuna
VorzüKliche Küche

ff . Bcck -Spezialbiere .

^iiizerlMs Karlsruhe
Nowack - Anlage 1

^Ussehanü naturreiner bad . Winzerweine
• zu mäßigen Preisen

® rs tklassige Küche
Ul» Besuch ladet höflichst ein

• Woligang and Frau

^ dfgarfcn - Resfauranf

Zum kühlen Grund , Winterstraße 37
Vorzügliche Weine Gute Küche
Eifene Fabrikation feiner Fleisch - u . Wurstwaren

Andreas BastZur Walhaila
Größtes Lokal der Südstadt
ff . Moninger Bier I Ia Weine

Während der Südstadt-Werbewoche geben wir e ne größere Anzahl von Vorzugskarten
mit ganz bedeutenden Vorteilen aus Dieselben sind u . a in dieser Woche in allen größeren

Geschäften der Südstadt erhältlich .

Schauburg
Marienstraße 16 Telephon 6284

Das größte Toaftlm Theater der Stadt

Goldenes Faß
Wielandstraße Nr. 18

Ttckannt für vorzügliche Weine aus der
Ortenau : Kuhländer . Clevncr , Klineel -
berecr Weißherbst zu den billigsten
Tarrespreisen . Gut bürgerliche Küche .

Willi . Genfer .

Bierbrauerei M. Wolf
W erderplatz

Gul fcürsttlltbt ftüdic
ff. Bier u. prima etefteotc Wklnk

Die bekannte exquisite Küche .
Der beste iillkkll / TOrtßll KUChen

Gartenterrasse eröffnet
Kein Eintritt ! ! Bei KONZERTEN nur Muaikzuichlag 30 Pfennig
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ihnen zu zeigen , was sie ist und was sie kann
und was sie für die Gesamtstadt bedeutet.

Es ist ein großes Verdienst der Bürger¬
gesellschaft der Südstadt , daß sie diese Notwen¬
digkeit erkannt und den Weg gefunden hat ,
auf eine wirksame und alles umfassende Weise
das Interesse der Allgemeinheit auf die
speziellen Belange ihres Stadtteils zu lenken :
Die ÄÜdstadt -Werbe -Woche . Wenn ein ganzer
Stadtteil , wenn drcißigtausend Bürger sich zu
einem solchen einheitlichen Unternehmen zu-
sammcnsinden , dann kann das seine Wirkung
nicht verfehlen. Weit über die Grenzen der
Landeshauptstadt hinaus wird der Name der
Karlsruher Südstadt eine ganze Woche lang
in aller Munde sein . Ja . ist das denn nötig ?
Wissen die Leute denn nicht , daß es eine Süd¬
stadt gibt ? Freilich , sie wissen es wohl , au'
dem Stadtplan steht es , im Adreßbuch auch .
Aber es ist ein großer Unterschied , ob die Leute
von der Südstadt wissen und was die Leute
von der Südstadt wissen .

Gerade die Südstadt hat in den letzten
Jahren eine ganz bedeutende und ungeahnte
Entwicklung hinter sich . Sie ist nicht nur
größer und stärker, sie ist vor allem auch
schöner geworden. Wissen denn wirklich alle
Karlsruher , was die Südstadt heute bietet?
Wissen alle , daß z . B . die Rüppurrerstraße ,
zum mindesten in ihrem südlichen Teil , eine
der schönsten und repräsentativsten Straßen
der Stadt ist ? Wissen es alle, daß der
Werder -Platz einen der betriebsamsten und
interessantesten Punkte des Stadtbildes bildet?
Wissen es alle , daß auch die Südstadt eine
Industrie , ein -Gewerbe hat ?

Es ist so : Man geht iu Heu Stadtgarten .
Man geht durch ' die Ettlingerstraße nach dem
Hauptbahnhof . Da wirft ^man wohl mal einen
Blick nach links , in die Straßen der Südstadt .
Lange , ja geradezu langweilige Straßen ,
denkt man . Da stehen viele alte Häuser , na
ja , das ist die Südstadt . Wieviele aber machen
sich die Mühe und gehen einmal durch diele
Straßen hindurch? Wie viele sehen , daß auch
in diesen Straßen reges und emsiges Leben
herrscht ? Daß auch hier neue schöne Läden
entstanden sind . Neue schöne Häuser. Ge¬
wiß , auch heute noch stehen in der Südstadt
viele alte Häuser , auch heute hat die Südstadt
noch nicht den Raum , sich aus einem eng -
gebauten und konzentrierten Stadtteil iu eine
Siedlung zu wandeln . Aber so wie sie nach
allen Seiten hin sich dehnt und weiter wächst ,
so hat sic auch in ihrem Innern sich längst er¬
neuert . Und das Odium , das jahrzehntelang
diesem Stadtteil unverdient anhaftcte , und
dem man mit dem Indianerbrunnen auf dem
Werderplatz einen scherzhaften aber unglück¬
lichen Ausdruck verleihen wollte, dieses Odium
ist heute nicht mehr am Platze ; die Südstadt
ist heute ein vollgültiger Bestandteil unserer
Stadt und hat das Recht , voll und ganz als
solcher anerkannt zu werden.

Damenmäntel

d l iaI Kleider, Kostüm», Blusen
ndudtt ! Röcke , Pullover, Regenschirme

WllhelmstraBe 36 , 1 Trepp «
Batenkaufabkommen Keine Lndenepeaen

JOHANN VOGEL
BlefclrelechiilMh .InslallaliensgeschSfl

Werdersir. 1 , Telefon 4252

Ausführung von
elektrischen Licht-, Kraft- und
Schwachstrom -Anlagen
Radio - Empfangsgeräte
Beleucht 'körper, Motore. Telefon,Türöffner etc.

Die Wünsche der Südstadt richten sich nach
verschiedenen Seiten . Sie richten sich zunächst
in dieser Wcrbewoche an die eigenen engeren
Mitbürger , um ihnen den Begriff der Zu¬
sammengehörigkeit erneut vor Augen zu
führen , um das Gefühl der Zusammengehörig¬
keit zu stärken . Sie wendet sich aber darüber
hinaus an alle Mitbewohner der Landeshaupt¬
stadt. Sie will in dieser Werbewoche ihnen
allen vor Augen führen , was sie in den letzten
Jahren der Entwicklung geleistet hat und was
sie heute leistet . Sic will ihnen den Weg in
die Südstadt erleichtern, weil sie der festen
lleberzeuguug ist , daß cs nur eines kleinen
Anstoßes bedarf , um das Interesse an der
Südstadt zu einem dauernden werden zu
lassen . Diese Werbewoche soll und will kein
großes festliches Ereignis sein , dazu sind die
Zeiten zu ernst. Sie will selbst auch eine sehr
ernste und ernst zu nehmende Angelegenheit

sein ; daß sie sich dazu ein wenig in ein bunte?
Gewand kleidet , kann ihr nur nützen . Die
Südstadt ist sich ihrer eigenen Leistungsfähig¬
keit bewußt , sic weiß, daß sie sich hinter an¬
deren Stadtteilen nicht im geringsten^ » ver¬
stecken braucht. Das Schlagwort „Südstadt
voran ! " hat seine Wirkung nicht verfehlt ; es
hat den Ehrgeiz geweckt, auf allen Gebieten
Gutes und Bestes zu leisten . Heute tritt die
Südstadt an die weitere Sessentlichkeit. Sie
wirbt für sich. Sie ivirbt um alle. Eine
ganze Woche lang wird sic sich bemühen , ihren
Gästen und Besuchern ihr Bestes zu . bieten.
Sie hofft und erwartet aber auch , daß ihr Ruf
nicht ungestört verhallt . Sie hofft und
wünscht , daß sic am Ende dieser Woche eine
erfreuliche Bilanz ziehen kann und daß das
Wort wahr geworden ist , das den Sinn und
Zweck dieser Werbung enthält : Jeder einmal
in der Südstadt !

Zur Siidsfadf-Werbe ‘Wodie
Freut Euch ! Frühling ist wieder auf Erden !
Mailüfterl weht über Berg und Tal ,
Grünen und Blühen , alles im Werden,
Segnender Sonnenschein überall.
Achtung ! Hier Südstadt ! — Laßt heut die

Sorgen ,
Nehmet dies werbende Blatt in die Hand,
Heut gibt es Neues ! Neues gibt's morgen,
Eilet und rüstet das Festgemand.

Merke auf Südstadt ! Und merket die Firmen ,
Die in dem Blatt hier geordnet stehn,
Ihr braucht ja nicht wo anders hinstürmcn.
Kauft in der Südstadt ! Ta habt ihrs bequem .
Auslebe auch du , du Süöstadtjugend,
Denn auch für dich gilt 's zu Taten genug!
Schmück' dich mit Fähnchen , Bäirdern und

Blumen
Für unfern Südstadt- Sommcrtagszug !

Kommet und schauet, helfet uns bauen
Alle ihr andern aus Stadt und Land ,
Schaffen und Werke » , Hoffnung, Vertrauen !
Letztes Ziel ist : unser Vaterland .
Fahnen heraus drum ! Tic Herzen offen,
Laßt uns geschloffen zusammenstehn .
Bei Wirken und Werken , fröhlichem Hoffen
Kann auch die Südstadt nicht untcrgchn.

Frau K . Wipflcr .

v.

Mt » HtMMe&tM' Qf'HVitUvti
und Preis Würdigkeit

KHNCKR
Das Kaufhaue am Werderplat *
mit seiner großen Auswahl in allen
Abteilungen und seinen bekannt
billigen Preisen

KHMUffR ,

Das leistungsfähige
Bettenhaus am Werderplatz

mit größter Eigenfabrikation
Spezialität : Schlaraffia - Matratzen

dint Wih$ ffr w*$ '(Ufl WUt Mii'lftH' WwlttiU

NI - ]
■ » » Besichtigen Sie bitte meine

Ausstellung „Der gedeckte Tisch
in meinen Verkaufsräumen Werderplatz 36 vom 10 . bis 23 . Mai 1931

« «

Werderplatz 36 N . HEBEISEN Klauprechtstr. 2
Erstes Haus- und Küchengerätemagazin der Südstadt/Gegründet 1868

Haus der Geschenke

Programmllbersiflil ^ji
,n jlllflderSiidsladf -Werbe-Wodie

9. Mai : Nachmittags „Propagandafahrt ^
die Straßen der Stadt , veranstaltet „ i#
Geschäftswelt der Südstadt . — Abends - 0
zur Eröffnung der S .W .W . Unterhalt»
in der „Walhalla , Augartenstraßc 27—-" ^
wirkende : Kammersängerin Else Bla»r .
spielerin Elfricde Hebeisen , Ilse Da »
( Tanzschule Suhl ), Opernsänger Rover
Staatsschauspieler Paul Müller , ^
der Polizeimusiker ( Leitung : Konz | gi»<
Polens kn) ; im 2. Teil : Wcrbc -Mar ' #
Groteske) , Gedanken zur Ankurbc »
Wochenmarktes. Mitwirkende : „Eigen
urrd Mühlig -Carolus .

10. Mai : Von 2 Uhr ab Promcnadeko »» yj
dem Wcrderplatz. — Nach 8 Uhr ®efl
Sommertogzuges . — Nach , dem SoMM
Besichtigung der besonders geschmückte
fenster .

11. Mai : Abends 8 Uhr im Saale - e- M
terbildungsvcreins , Wilhelmstraße 1*
lischer Abend von Frl . Anne Ammer -
frei . Programm 30 Pfg . -([ j S<‘

18. Mai : Nachmittags ab 1 Uhr « "»»
Polizeikapelle auf dem Wcrderplatz. » ew ,̂ i>t
und Uebertragung durch den Süddeutia>- ' F
funk . — Abends ^ 8 Uhr Unterhalt »"«-
auf dem Werderplatz.

14. Mai : Werbekonzcrt von 12 bis * ^
dem Werderplatz. (Beachten Sie die -
der Südstadt-Geschäftswelt ) . ^ H>

16. Mai : Ausklang : In der Glas»« .
Stadtgarten -Restanrants , abends 8 » J &
trag des Herrn Albert Heilster »Aus
schichte der Südstadt". — Darauf klc>
gramm von Willn Eder , Äonzcrtsängcr
Tanzduettc u . a . m.

» ct sommerfagszug im Tod 1*

Der am S onntag , nachmittags :i ^
findende Karlsruher Sommertagszug
einem hiesigen Photohaus gefilmt » '

„
ft>’

von einem Berliner Film -Unternca»
^ ,M

Tonfilm ausgenommen werden. Der ^ 0
vom Sommertagszug wird nach fctnc >'
stellung in Deutschland und Norda»
2500 Lichtspieltheatern zur Vorführu»^ ^
gen . Im übrigen wird der Som»> jr
nur bet ganz schlechtem -Wetter ausss»

,
{jp

jedoch kaum zu befürchten steht. Ro «»'
^

die Bewohner der Landeshauptstadt •
9

&
ihre Häuser zu beflaggen, den Kinde » #
seinem Weg durch die Stadt ' zu begr> v
die Fahrbahn möglichst freizuhaltc»-
keine Stockungen auf dem Marsch
kehrsreichen Straßen eintreten . Jui *

^
#'

an den Umzug ist im Stadtgarten
gemeine Sommertagstresfen beim
zweier Musikkapellen .

indend?
luppwö?
orwggorfimö

_ ... m zu billigen Pre

Korbwüretifiüiis Web?
Ecke Wilhelm - und Schützens ^®

„ Das Spezialgeschäft , ^
^

größte Mühe gibt , seine Kundelt ,

preis wertQualitäts wärezu bedtt

Uläsche
' ' ’’

Holzs < l " JÜ
Werderplatz 48 Tel«fon

Seit 85 Jahren

in der Südstadt

Ebersberger d Kees e .m .b.u.
Zuckerwarenfabrik und Lebensmittel - Großhandlung

ms

I2s =£

Kinderwagen V >

lappwagen llindermb '
kauft man billig und bei größter Auswahl »uf

im alten Spezial -Geschäft von

GUNDLACH
jetzt Nr . 58 Wilhelmstrasse ^

früher Ecke Schützen - und Wilhelmstraße „
Gegr . 1878 Bitte genau auf meine Adresse achten

*

ßabe ich günfiig gekauft ? ?
"Erst nach mehrwöchigem Trauen
können Sie diese Frage bcantWorten :
Nur der Schuh , in dem Sie sich immer
wohl fühlen , ist eine wertvolle An¬
schaffung . Schenken Sie uns Ver¬
trauen und

Kommen Sie nach der Südstadt in'g

QOfy , Schützenstraße 44
Eigene Werkstätte über 50 Jahre .

JStßua wmc .
bat 1900 —1931

Wcrderplatz 25
Sakko-Anzüge
Sport-Anzüge
Sommer -Mäntel
Wetter-Mäntel
Windjacken

Streifen-Hosen
Flanell-Hosen
Sport -Hosen
Lüster -Sakkos
Wasch-Joppen

Trachten-Hosen und -Jacken

JubilOums-Uerkouf
O

und gewährt bis PflngKt - Samstag auf 4M A
seine bekannt billgen Preise III II

ü Jubiläums -tta - Raunt!

Den sdiir*
nirgends he**' .
nirgends
als bei ® F*

FranzDort
SchätseostraB * 3»
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Wie die Südstadt entstand
Erinneranden ♦ Von loset » anmann , Karlsruhe

^ „p 0
fi^ n

v
Stabt KarlsruI k war die Haut zu

£.<>* .
*
■i?" ' Eingeengt zwischen den Toren
-̂ urlachcrtor, Mühlburgertor , Lin-

' ichstvr k ' Karlstor , Etllingcrtor , Fried¬
as o0t j„ Cfw ',n man schon in den 60er Jahren
« lb dicio Jahrhunderts hier und dort außer-

«a l" Tore ein Haus hinzustellen , um wei-
Z° cntffrt ,

U
j?

clt su schaffe» .
. .Ofm q „l, " “ » ach und nach die Bahnhofstrastc .
°>« î run^ ^ unseres Hauses ist eine Platte in

uucr cingefügt, welche die Inschrift
h

'
än *m . 1864 von lf . frowack" .

sic . .
t !t Südstadt.

^Uo£tCl.
l,t

. . t ;i t dem Gklnuixc der sogenannten
tr S)liu„ , ss?> von der Ettlingerstraße nach

Jottnte n
rT< r itiö &e hinzogen , erbaut unö man

M [an
1,e ' *»ctl sie hinter dem damaligen Bahn-

^ -' « ahn Hofstraße ".
" stand das Ettlingcrtor , durch wcl -

<«», uegreiche deutsche Heer nach Becudi-
^ Undp

^^ ' 0i71er Krieges in die Residenz ein-
^ cm Wißt uns dieses schöne Tor in
3 «» zu Ehren der Heimkehrendcn .
E« li » ,/? ..Ettlinger Landstraße zog sich das
; *i[ z -

' ^ uldchen hin , in dessen südlichen
Schweinehirt " "*• ^ -«» refipinr keine

, io« iL001*« «» trieb.
-chweinehirt von Beiertheim seine

t'ott r„
' v ' c

.ncu trieb.
,8t flefi« ? . cin Tümpel , der zu einer solchen An -

Ulli'et u,,l * späterhin der Tiergarten cx =
3it c

*>cr Tümpel dazu cinbczogen wurde,
^»bea ihn „Ludwigsmiese " . Für uns
t 'swtszie V

blteh « das Saubad von Bcierdc.
dem Dallenwäldchen nnd dem Beiert -

? iisx ^ " lochen lag die sogenannte Schieß -

Tas Schlittschuhlaufen ging so nebenher .
An der Rüppurrcrstraße , gegen Osten , bestand

die Bleidorn ' schc Bleiche viele Jahre ,
wohin die Karlsruher Hausfrauen ihre Wäsche
brachten , ivaschen und bleichen ließen, oder cs
selbst taten , je nach dem . Reben der Bleiche be¬
fand sich die Ackerbauschulc.

Ter nach dem Fricöcnsschluß erfolgte Aus¬
schwung förderte die Bautätigkeit auch in Karls¬
ruhe in hohem Maße. Biel Bolk zog nach den
Städten und es mußten Wohnungen geschaffen
werden .

Auf den Augärten wurde die Schützen -
st ra ße und B l e ich st ra ß e lheutc Luisen¬
straßei angelegt und als Parallclstraßen die
Wilhelm - und M a r i c n st r a ß c erstellt .

Run begann ein wildes Bauen daselbst . In
aller -Hast wurde Haus an Haus errichtet , aus
die Schönheit des Erbauten wurde nicht viel
gegeben , die Wohnungen waren rar und manch¬
mal saß ein Mieter schon im ersten Stock, ohne
daß ein Tach a » f dem Hanse war . Man kann
sehen, daß auch nach dem damaligen Krieg hier
eine Wohnungsnot herrschte, wenngleich die Ur¬
sache eine andere war.

Gebaut wurde » ach dem allen Stil . Sieben
dem Bauplatz ivnrdc eine (Krude für den Kalk
ausgehoben, eine Spetopfannc hingestcllt , in

welcher zunächst Kakk abgelöscht und in die
lstrube hinabgcleitet wurde. Abgespcrrt war
kein Bauplatz, und so konnten wir Buben scheu,
wie mit Tand und Kalk der Mörtel lSpeist
angemacht , in der Speispfannc angcrührt
wurde» welchen daun junge Hilfsarbeiter im
Spcisvogcl dem entstehenden Stau zuschlepptcn.
Wir nantcn diese .Helfer wegwerfend „Tpcis-
buwc"

. Meine Eltern hatten ihren Wohnsitz in
der neuen Maricnstraßc aufgcschlagen und das
Entstehen der meisten Häuser dieser und der
anderen Straßen in dem neuen Stadtteilswar
für uns Buben ein großes Erlebnis . Tie Stra¬
ßen wimmelten von Arbeitern und Fuhrwer¬
ken , cS herrschte überall ein großer Betrieb
und wenn die Arbeit ruhte , erkoren ivir die
Neubauten für uns , um darin ivaghalsige Tinge
zu treiben, oder Räuberles zu spielen .

Tabei fanden wir noch Zeit , um uns nach dem
Stand der Obstbänmc an der fünften Allee , oder
Apfclallcc , zu kümmern , waö dem Feldschütz von
Beierüe nicht gefiel .

Statt den Obstbäumcn stehen nun Häuser an
diesen Alleen und deren Namen laute» heute
auf Augarten st r a ß c usw., und der Bcier -
dcr . Fcldschütz hat nichts mehr zu sagen . Wäh¬
rend die Schützenstraße ihren Namen von dem
dort gestandenen abgebrannten Dchützenhaus er¬
hielt , ivurde die fünfte Allee nach dem Ber-
gnügunaslokal „ Angarten " getauft. Ter
„Augarten" ivar ein sehr schöner , alter «Karten
an der Rüppurrcr Straße nnd beherbergte
neben dem Wirtschaftslotal mit Tanzsaal auch
eine Badeanstalt, die einzige , welche die Stadt
Karlsruhe damals befaß. Tic «Kartenivirtjchasl

wurde gerne besucht und daselbst, sowie im
Tanzsaal, hielten viele Vereine ihre Festlich¬
keiten ab.

Während wir Buben im Sommer an der Alv
oder »n „Silbcrbüchle "

, bei der späteren Wie -
landtstraßc, baden konnten , waren Erwachsene ,
die daheim kein Bad besaßen , auf das ,/^ tahH
bad" im Augarten angewiesen , mußten also nach
der „Bahnhofvorstadt" pilgern , wenn sie st»
einmal tüchtig „wüsche" wollten . Sie mußten
in die Südstadt . _ _

Lustig wurde wcitcrgebaut. Zwischen Schützen-
nnd Luisenstraße zög man eine neue Straße ein,
die W e r d c r st r a ß e . Während man im all¬
gemeinen nach dem ursprünglichen Modell wei-
tcrbaute , einfach, bescheiden , billig , entstand doch
ab und zu auch ein Haus , dessen Herrichtung
mehr Sorgfalt gewidmet wurde, an de sie » Aus¬
schmückung man mehr Mittel wendete .

Es traten auch Stockungen ein . Tie Arbeiter
verdienten viel Geld , auch wenn sic nur 3 oder
4 Tage schasste » , reichte cs fürs Leben , und so
gingen sic oft hin und machten 3 Tage in der
Woche „blau". Ich erinnere mich noch gut, daß
unser Hausherr , der ein Baugeschäft betrieb,
Montags früh in banger Erwartung vor der
Bauhütte stand , weil er nicht wußte : kommen
die Arbeiter oder kommen sie nicht '? Auch ver¬
anstalteten die Arbeitgeber manches Fest , um
ihre Leute bei der Stange zu halten . ^Unter diesen Verhältnissen wurde unsere Süd¬
stadt geboren .

Wenn man die Ursache kennt , die Zeiten be¬
trachtet . dann kann man begreifen , warum der
Stil so vieler Häuser überaus einfach, bcschei-

e best " »» am Ettlingcrtor und er -
,- tflc >3 ?is hinter Beiertheim . Im Winter

uesgrlegcne Wiese überschwemmt und
fer . V C1U herrliches Feld für Tchlittschuh-

Hon g »i Bahndamm beim Ettlinger -
vian „anschnallen " und dann bis nach

»m, mi . vi) n dort an den Turlachcrivald
a » e und noch weiter fahren. Frei -

Eis nicht für uns Schlittschuh -
nein , cs diente den Bicrbraue -

«« i n, lnl ,
l? ^ >ttcs
Um,

* ? . das

HÄ . . . . .
*Cn fcctnr, lXktr dann von langen Wagenkolon

H -
^ ritr, ;,Ivuüu” ß ihrer Eiskeller mti> 5k Ett --

t ĵraxsx- xvjrnrrrj .'&rxzxKiji'--.:■■'-

) rci, > die das Eis fortschasften .
t?o war cs einst :

Der Platz am alten Bahnhof . Schiitzenhaus an (1er Rüppurrer Straße .

11 C .
KticsSl

HJ

TI ’erderptafx 39

Spezialgeschäft
in Leder und Leder waren

Hi * .
Mtf, . tns e/ «« M Schulranzen

Brieftaschen^ niappen Geldbeutel
V Koffer in reicher Auswahl

Die reichste Auswahl in

Speise - Oel
finden Sie im Spezialßeschiift der

Erften Karlsruher OeSzenfrale
Inh . K . O . Gorspaeh .

Luisenstraße 29 . Geer . 1908. Telephon 3377

Wir empfehlen zur Lieferung frei Haus von
ü Liter an : Tafelöle . Erdnußöle , Sesamöl .

Mohnöl . Rapsöl . Olivenöle .
Für T.ebcnsrcformer unsere Ia . Kaltschlngöle .

Sonnenblumenöl . Mohnöl . Walnußöl , Haselnußöl ,
Wohne . : Marienstr . 86 / Lagerplatz : Nebcniusstr .

zu billigsten Preisen . 5% Rabatt .

„Sndphoto
Photo - Ateliep und Photo - Handlung

M .Schmeiser
Rüppuprerstpasse 16 Telefon 6820

Alt ^ekannics Haus für erstklassige Auf¬
nahmen jeder Art : : Neuzeitliche Hand¬
lung für sämtliche Photo -Bedarfsartikel
Anfertigung von Amateur - Arbeiten
rasch — gut und billig .

0 Reiche Auswahl bei zeitgemäßen
Preisen in

Ai Ohren / Bestecke

ivii Sdimuck / Augengläser

eil bietet Ihnen das bekannte Fach¬
geschäft der Südstadt

w
OEORG PAUL
Marienstraße 33

und ehern . Waschanstalt

lARLTIMEUS
■H ^ Manenstraße 19/21 Gegründet 1870

liefert tadellose fachmännische Arbeit

Preise bedeutend ermäßigt
Aelteste Firma der Südstadt , Filiale : Kaiserstraße 66 beim Marktplatz

ty
^ ein Name bilrgt Ihnen

Billigsten Einkaufs
Ha

H* rtc »- u . Damenwäsche . Krawatten '
T . ,

schuhe,Modewaren .Strumpfwaren ,
Ov

lko ‘ agen . Sportartikel , Westen , Pull -

ifOjj .
* r ' Sportstrümpfe

^
Us*ahl - Zuvorkommende, reelle Bedienung !

v ; Oillig & C 2
*rPlatz 34

{Hermann Hlauser

{Kaufm. Sachverständiger
R̂üppurrerStraße 6 ‘Ctlephon S9¥6.

Bau - und /Aöbel - Sehpeinepei
Karl Hudi
Inhaber Friedrich Budi
Haus -Reparaturen

Rüppurrcrstraße 6 M. Fernruf Nr . 2963

> - '» lka

H . Schuster
Schützenstraße 38 a

‘Dammtjüte
linden Sie pre iswert und in

geschmackvoller Ausführung
bei

OMtnunn
am Werderplatz

STXDTIS(HE
SPARKASSE
KARLSRUHE

» Annahmestelle C (SÜDSTADT ) )
Weißwarengeschält KARL
HOLZSCHUH , Werderstr . 48
Die Hcrcinnahme von Spar - und Giro Einlagen
durch die Annahmestellen erfolgt unter .den glei¬
chen Bedingungen wie bei der Sparkasse selbst .

Günstige
Zahlungs -

Größe Auswahl
neu und
gebraucht

Heinrich Mülier “1*™'
baner

Karlsruhe
Schützenstraße Nr . 8 .

Vertrsttr
1. deutscher Firmen

Während der Werbewoche besonders günstige
Kaufgelegenheit neuer und gebr . Instrumente

J . Irotz Marienstr . 18
Telefon 3950

Ankauf von
Alteisen , Metalle , Papier , Lumpen
Größere Mengen werden abgeholt

»niitag

HELLBERGER & HDFLE
Lackfabriken Karlsruhe

W 5 # Jahre Südstadt M

Spezialitäten : Fußbodenglanzlacke , Emaille-Lacke,
Ofenlacke , Zierol- Hochglanzbohnerwachs fest und

Kleinverk . durch Drogen - flüffig,Parkettbodenwichse , Eska - Bodenwachsbeize
und rarbwarengeschafte

noch

Qualität
mäßigePreise

Reelle
Bedienunc

L MMR
S0LIN6ER STAHLWAREN

KARISRU H E ' WERDERSTR.11'13
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btn . schier dürftig ist . Für breiter« Straßen ,
mehr Luft und Licht hätten aber diejenigen, die
es anging , damals sorgen können .

Was die Häuser, die Wohnungen anbelangt,
kann unsere Südstadt sich mit dem modernen
Dammerstock wohl messen. Mit Licht , Luft ist
der Dammerstock aber besser versorgt. Einen
wertvollen Schmuck dagegen besitzt die Südstadt
am Sailen Wäldchen , Früher ganz ver¬
wahrlost — uns Buben gefiel es damals freilich
besser — nnrrde es später , als man die Schietz-
wiese auftüllte , auch in Pflege genommen , Fuß¬
wege angelegt und das Dickicht gelichtet.

Das gleiche geschah mit dem Beierthei¬
mer Wäldchen , wodurch beide prächtige Er¬
holungsplätze für die Sübstadt wurden.

Im Jahre 1877 war die Fe st halle fertig¬
gestellt und mit einem Sängerfest eröffnet wor¬
den . Der Stadtgartcn wurde errichtet und
mit dem Tiergarten verbunden, welch letz¬
terer schon seit 1864 bestand .

Es entwickelle sich immer mehr Leben vor dem
Ertlinger Tor , das inzwischen abgebrochen
wurde, jedoch war der neue Stadtteil durch die
Eisenbahn von der Stadt abgeschnürt .

Die lebhafte Bauerei zog natürlich viele Ge -
schäftsleute nach der „Bahnhofsvorstadt" . Wirt¬
schaften wurden eröffnet, mehr vielleicht , als
notig waren , eine innige Verbindung mit der
Altstadt verhinderte die Eisenbahn jahrzehnte¬
lang und so entwickelte sich die Südstadt als ein
eigenes (tzebilbe für sich , ohne daß es ihr Wille
ivar.

Der Ettlinger llebergang und der Rnppnrrer
Uebergang waren schuld daran .

Man hat lange geringschätzig von unserer
Südstadt gesprochen, man hat sie Jndianerviertel
genannt. Unter den Rothäuten gibt es viele ,
die eS mit manchem Blaßgesicht in bezug auf
menschliche Tugenden aufnehmen können . In
der Südstadt — das steht fest — wohnen biedere ,
arbeitsame und viele prächtige Menschen.

Wer in der großen Werbungswochc der Süd¬
stadt einen Besuch abstattet, wird sich davon
überzeugen, daß der Stadtteil auf den Äuäckern ,
die Bahnhofvorstadt, die Südstadt , zu einem ach¬
tunggebietenden Stadtteil sich entwickelt hat,
ohne von der Altstadt unterstützt, oder von den
Vätern der Stadt etwa verhätschelt worden zu
sein.

Wanzen bringen Sorgen
(Lehre aus den Gerichtsverhandlungen ).

eine verwanzte Wohnung vermietet,
hat zu gewärtigen . daß die Miete ge¬
sperrt wird, bis das Ungeziefer be¬
seitigt ist .mit verseuchten Betten usw. in eine
Wohnung einzieht, hat zu erwarten ,
daß er fflr die Reinigung des Hauses
regreßpflichtig gemacht wird.

Mew schäme sich deshalb nicht und komme
rechtzeitig nun ersten Spezialisten und

bverständigen

Wer
Wer

Anion Springer
EHMagwaht fl« St , Tel . 2340
Sichere Hilfe durch das neue A. -S.-Verfahren
und meine ortsfest - Baniernngs-Anlagen,

Reinigungs - Institut

August Wipffler
Karlsruhe — Luisenatraße 67 — Telefon 4086

Führend in Autobereifungen.
eratkl Quaiitatsmarken . Stets
neugum u . gehr. Reifen in allen
Größep (Spezialität Neu¬
gummierung abgel. Auto¬
reifen 60n. Ersparnis ) nur

lh der
((

„NenvniKa
EttHngerstr . 11. Eingang
Werderstraße . TeL 7989 .
(Verlangen Sie kostenlos!
Prosp . ) . Auswärts franko !

Engel-Drogerie
H . Reichard , Apotheker
Werderplatz 44 - Telefon 1269,

Orteilen Sie seihst
durch Ihren unverbindlichen Besuch
unserer Möbel - Ausstellung
während der Südstadt -Werbewoche.

Gebr . Klein
Möbelfabrik

Böppurrerstraße 14 Durlacherstraße 97/99 .

Gut und billig
erhalten Sie
Uhren Jeder Art
Qoldwaren,Optik
unter Garantie

Ernst Schradin
UHRMACHER
Marienair . 20

Bestempfohlene
Reparaturwerkstätte

Die Südstadl und ihre Bewohner
Von Anpust Schwall , Karlsruhe

_
9 . MaM gl

^ ,
und Umgebung zu beweisen , daß der

Obwohl die Schranken des Ettlinger Tores
längst gefallen sind und die Südstadt nach dem
Kriege 1870/71 sich zu einem der größten Stadt¬
teile von Karlsruhe entwickelt hat und heute
mit rund 36 000 Einwohnern etwa der Ein¬
wohnerzahl von Konstanz entspricht , haben sich
bei den Bewohnern etwa der Südstadt von
Großvaters Zeiten her Sitten und Gebräuche
erhalten , die zur Zeit der Monopolstellung der
Innenstadt auf dem Gebiete von Handel und
Gewerbe wohl begründet, heute aber bei der
Entwicklung des Gcschäftslebens in der Süö -
stadt nicht mehr gerechtfertigt sind . Wohl kann
man diesen Hang, es den Alten gleich zu tun,
vom psychologischen, nicht aber vom wirtschaft¬
lichen Standpunkt aus verstehen .

Benötigte früher der Junge neue Schuhe und
die Mutter Stofs zu einem neuen Kleid , so
marschierte der kleine Knirps an der -Hand von
Vater und Mutter „in die Stadt " zum Einkauf.
„Die Stadt " war und ist zum großen Teil auch
heute noch für den Südstädter die Äaiserstraße
mit den angrenzenden Straßenzügcn . Den Be¬
griff, daß die Südstadt selbst zur Stadt gehört,
daß sie sogar ein sehr wichtiger und bedeuten¬
der Bestandteil der Stadt ist , hat der kleine
Knirps nicht gekannt. Inzwischen ist er aber
Bater oder gar Großvater geworden, er kennt
nun den Begriff , „was zur Stadt gehört", und
doch nimmt er, wenn er etwas Neues benötigt,
nach wie vor seinen Jungen an die -Hand und
geht mit ihm „in die Stadt " zum Einkauf.

Warum ? Findet er im eigenen Stadtteil
nicht die Geschäfte, die ihn ebenso gut und reell
bedienen , findet er nicht die Auswahl wie an¬
derwärts ?

O doch, das findet er alles in der Südstadt,
das ist auch nicht der Grund , weshalb er „in
die Stadt " geht . Aber er hat nun einmal von
Kindesbeinen an „den Lauf" , wie der Karls¬
ruher sagt , seine Einkäufe nördlich der .Kriegs¬
straße zu tätigen. Da nimmt er gerne Zeit¬
versäumnis hin , bringt auch gerne das Opfer
für die Straßenbahn , ihn leitet nur der Lauf
dahin , wo schon Vater und Großvater gekauft
haben anno 1870 , nämlich „in der Stadt ".

Zweck und Aufgabe der von der Bür¬
gergesellschaft der Südstadt eingeleiteten Süd¬
stadt-Werbewoche ist verschiedener Art .

Zunächst will sie mit diesem Brauch auf -
räumen , sie will versuchen , den Südstadt - Ein-
wohner zu veranlassen, all das , was er im
eigenen Stadtteil ebensogut erhalten kann , a n
Ort und Stelle zu kaufen , um dadurch
Handel und Gewerbe des Stadtteils zu unter¬
stützen. Wie groß die Zahl der Fabrikanten ,
der Handel- und Gewerbetreibenden in dir
Südstadt ist , kann man erst ersehen , wenn man
das Firmenverzeichnis oder das Verzeichnis
der Handel- und Gewerbetreibenden des Karls¬
ruher Adreßbuches durchgeht . Hier findet man
jeden Beruf vertreten , vom Agenten bis zum
Zuckerwarenbäcker , oder wie man zu sagen
pflegt, bis zum Striezelbäck.

Sie alle wollen und können nicht auf der
Kaiscrstraßc verkaufen. Dienst am Kunden
war ihr Leitspruch . Daher zogen sie in die
Südstadt , erüffneten ihren Betrieb inmitten des
Stadtteils , um dem Kunden den Weg „in die
Stadt " zu ersparen . Die Südstädter haben den
Vorzug , alles , was sie benötigen, mitten im
Wohnviertel , als solches ist die Südstadt an-
zusehen , zu erhalten . Sie müssen nicht erst den
Weg in einen anderen Stadtteil zurücklegen ,
wie jener brave Südstädter , der sich eine Bade¬
einrichtung beschaffen wollte und sich daher aus
den Weg in „die Stadt " machte. Achtlos ging
er an einem bekannten südstädtischen Spezial¬
geschäft für Badeeinrichtungen vorüber , um auf
der Äasserstraße seinen Bedarf zu decken . Wie
groß jedoch sein Erstaunen , als ihm dort nach
Befriedigung seines Wunsches mitgeteilt wurde,
baß dieser Verkaussraum nur die Filiale jenes
Geschäftes in der Südstadt ist , an dem er heute
und wohl seit Jahren achtlos vorüberging . So ,
da hatte er seinen Lohn für die vom Vater und
Großvater übernommene Sitte !

Wollen wir uns alle vornehmen, die Süd -
stadt-Geschäfte mehr wie bisher zu beachten, auf
daß uns nicht gleiches geschehe .

Zum Zweiten will die W e r b e w v ch e der
Südstadt-Geschästswelt Gelegenheit geben , auch
der übrigen Einwohnerschaft von Karlsruhe

Nirgends besser und
nirgends billigerals bei

utxnatxL
TAMT - LEHRiNtu ut
IÄPIAi BRAUNAGEL

Nowoduaulage D . Tel* **»
Gründlicher Unterricht In allen üblichen älteren sowie
in den modernsten Tänzen in und außer dem Hause

Für die gute Küchel
Feinste Tafelöle, reinen Weinessig
Gewürze aller Art
Kaffee. Tee, Kakao . Schokolade

kaufen Sie am besten in der
Drogerie Wilh . Baum
Werderplatz 27 .

Laßt Blumen
sprechen!

Joseph Bollin
Blumen - Geschäft

Werderpiaiz 46
Telephon 3302

ApparateAlbums
Bedarfs -Artikel

Fotohaus der Südstadt

Hermann Hügel
Schützenstr. 12 KARLSRUHE Fernruf 2663

Für Vereins-Ausflüge und Sdiulen!
Empfehle meinen SClW« ll »La *twagen für Personenbeförderung
40—50 Personen fassend, sowie für Möbeltransporte geeignet
(All Mannhrrv Spedition, Holz- und Kohlenhandlung.

1 lUIHHIwI mt Nebeninsstraße 36. — Telephon 1287.

Dampfwasehanstalt
C. BARDUSCH
Fäpbepei u . ehern . Reinigungswepk

{vuebl wUiUfri
Bekannt füp gute u . billige Apbeit !

Südstadt - Annahmestelle :
Werderplatz 35

uiui uuiycyuuy gw v t7, r tjiN i*itt der Südstadt von Vorteil ist- Air
such der Südftadt -Geschäftc, die über ° ^ E
woche besonders schöne Auslagen
außerordentlich lohnend sein , und m«»
überrascht sein, hier Spezialgeschäfts . .^ v
Art zu finden , deren Ruf für I01
reelles Geschäftsgebaren verbürgt .

Zum Dritten will die Südstadt-^
die Oeffentlichkeit über die Eu int 1*
der Südstadt und ihre Bedeutung
samtbild der Stadt unterrichten.

Mein älterer Kollege Jos . Baumann ^
ja mit gottgesegnetem Humor aus dem
seiner Erinnerungen aus einer Zklt,
Durchführung der Wilhelm- und
noch nicht im Mittelpunkt der ^ . n jfj
stand . Es wurde mir di« Aufgabe S»»
die Südstadt in ihrer jetzigen Gest -““

j. -Ufeliif
ten . Dazu ist aber doch ein kurzer p r
das Einst unerläßlich, um das Jetzt
verstehen und höher zu schätzen . . , j» f

Wohl niemand konnte ahnen, daß $0
Jahren 1842/43 an der Peripherie ^ jk-
errichtete alte Bahnhof einst nach
zu einem Verkehrshindernis erster
für den im Süden der Stadl eno »
Stadtteil werden sollte. Hatte
Karlsruhe zu jener Zeit an der KN j#
ihre Grenze. Darüber hinaus
sich nur des Sonntags zu einem

Und doch zählte dieser Stadtteil ,
Vorstadt, im Jahre 1866 bereits , i-;
Die Zwischenzeit erlebte ein Aufbmv ^ -
Wirtschaft in ungeahntem Maße,
Hochkonjunktur , die leider auch -u j

*
führte und in dem berüchtigten
Spekulationsbauten mit ihren ft
ihren Niederschlag fand . Zu spät Ö* ' ' ' 1.
und sachverständige Hand ein , um ?
Darauflosbauen ein Ende zu bereu
spät kam für die Südstadt der
ungsplan . Wir können uns aber troi p
den Einwohnern der übrigen Stadtieu '

^dort finden wir Konjunkturbauten ^ (f
kultur aus einer Zeit , in der Licht- " »
Sonne noch nicht so starken Anklans
wie heute . j.#

Nachdem die Südstadt in den
eine evangelische und eine katholische j

* ,e #
halten hatte, begannen bereits uw " . r
die Beratungen über die Höherlegu^
gänzliche Verlegung des Bahnhofes, "' '

gSf
**

nenö zwischen Innen - und Südstadt, se>

Buchhandlung Georg ^
Karlsruhe Baumeist*19

Annahme von Bestellungen auf
werke Fachliteratur und

Zeitschriften - Grossvertri^
mit und ohne Versiehe

Modehefte
Zustellung frei Haus .

Werbekräfte mit einwandfreienwerden jederzeit eingestellt.
j--

WILHELM
Telefon 2072 gegr . 1876
Sanitäre Anlagen I
Zentralheizungen I
Baublechneiei I

Koefj !
Neu**1*^

Rep»*^

Karl Postweg
Malerm ®*
Schützenstr. 39 Tel 1

Dekoration , Lackte'1
Schritten , Anstrien

Blumenhaus

Blumen - Spenden ■
nach allen Orten

Wilbelmstr. 60 Tel . 5182
Bahnhofsplatz 4—6

Willst Da etwas für Dein Ränzel ^
Kaufe stets bei A ntOW ’

^

Einziges
Schokolade-Spezial»1
der Sddsladf

Bahnhofplatz , gegenüber dem
neben der Tiergartenwirtschaft.

Beleuchtungskörperdie ^ Juc**4’
und Herde aie Sie hoch
die werden ftuiJerst
bei A . F . in -öecher ^

VertrauenshflU9

Schützeast ra ®*
^

Gaswerksbedingungen Ratenkauf j,
Eventl . ohne Anzahlung , erste
Barzahler 20 % Rabatt auf Original' ^'9 -
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Seftmtl>L

ei ne Bahngleise abriegelte wie eine
Ganze Bücher wurden zu-

ftttte ^ ^'chrieben, jeder Stadtteil kämpfte um
leder hätte gerne den neuen

ieheft jn seinem eigenen Stadtteil gc-
, ^ 'e Südstadt war die Frage der

lol[je hi , lebenswichtig. Einmal
» ach z>n ? ^ ie Verlegung die Einschränkung
konfti» ^ ^deu beseitigt werden, zum Zweiten
I)ofes

®u.t <?> die Verlegung des Hauptbahn«
’? lncu jetzigen Platz die Südstadt sich

durch
* " ach Süden entwickeln,- sie durfte

^ ttfeFir mit ilcr Bahnhvfsnähe verbundenen
Haftel ctnett starken Aufschwung der wirt »
diesx Bziebungen erwarten . Leider war
«in ’! nlUm.rtMn ß nur von kurzer Dauer . Kaum
^ossiii» . der neue Bahnhof und alle

Cn öcr Sttdstädter , ihren Stadtteil
k- 1 und blühen zu sehen, wurden durchd«n
^ Nae »

°
^" Singen , ohne daß sich an den seit-

loftp,, Verhältnissen etwas hätte ändern
Ausbruch des Krieges zunichte gemacht.

Seife 5

I ^

f tgy -

r «öten sich wieder die .Hände , die
8n -«r begann ihren Aufbau zu vollenden .
Lüsten

'̂ ^"h'ache waren cs zwei Grnossen -
ren.

-n .Hab.
Lh °^»

welche in der Tüdstadt ihren Sitz
und die dem Stadtteil im Süden und

Uiei)t „ , etu anderes Gesicht gaben . Nicht
iolltx i, ;

0? dem Baustil der verflossenen Jahre
Pkin . i

' ? " Ausbau erfolgen, sondern nach dem' und Licht in die Wohnung, ohne

,
Än

di« die Treitschke - , die Marien - und

zu vernachlässigen ,
dix q,,? " Ausbau der Winterstraße reihte sich
die die Treitschke - , die Marien - und
«inst», . s .h^iwstraße,- im Südostcn mutzte die

Blütenpracht des Augartens einem
^ sarte

^ - weichen, der die Nüppurrer -,
Ht , Häuser- und Stuttgarterstraße nm-

Äber
dUijikt,-. die Einzelbauhcrren wollten nicht
Haunu ^he» . Ihnen verdanken wir in der
-flfinn,?-. die Bebauung des Platzes vor der

? is zur Straße Am Stadtgarten , die
kies» , d^ uratze usw . Lücke auf Lücke wurde
bay ». „

c? : und nicht mehr lange wird eS
ichen k - 6tS auch der letzte Bauplatz de » Men-

U. . ^ 'tbar gemacht ist .
kvUn, . '" heute der Fremde, vom Bahnhof
Lanz.z^d , die Südstadt , so erhält er von der
als i7«°uptstadt ein wesentlich anderes Bild ,
ten «Li &ere tt Jahren . Geschmackvolle Bau-
Hehn,^ -dan modernsten Grundsätzen errichtet ,

leinen Blick gefangen und lassen ihn,

So ist cs heute :
» er großstädtische Werderplatz . Die schöne und breite Riippurrer Straße .

noch unter dem ersten Eindruck stehend, über
Karlsruhe ein Gesamturteil bilden. Insofern
hat auch die Gesamtstadt durch den Ausbau des
südlichen Stadtteils gewonnen.

Aber noch ein anderes kommt hinzu. War
die Südstadt in früheren Jahren ein Stadtteil ,
in dem hauptsächlich Arbeiter mit großer Kin¬
derschar wohnten, den der vermögendere Manu
und alle jene , die es ihm gleich tun wollten,
ängstlich vermieden, so ist auch hierin ein voll¬
kommener Wandel eingetreten.

Das sogenannte Jndianerviertel ! — Viele
wissen noch nicht einmal , woher dieser Name
kommt , weshalb hier kurz Aufklärung gegeben
werden soll : Der Name hat nämlich mit der
Einwohnerschaft der Südstaüt überhaupt nichts
zu tun . Tatsache ist , daß vor Jahren ein Zirkus
auf dem alten Metzplatz an der Ettlingcrstratze
gastierte , der vielleicht zum ersten Male In¬
dianer — hoffentlich waren es echte — ^zur
Schau stellte, die in einem Gasthaus der Süd¬
stadt einquartiert waren . Dieses Novum war
für die guten alten Karlsruher Bürger Grund
genug, das ganze Viertel Jndianerviertel zu
taufen . Der Wirt , der mir über die Echtheit
der Indianer hätte Auskunft geben können ,
lebt leider schon lange nicht mehr.

Und eben dieses sogenannte Jndi inerviertel
hat sich aus eigener Kraft zu einem Stadtteil
entwickelt , der sich hinsichtlich seiner Struktur
einen Vergleich mit anderen Stadtteilen wohl
gefallen lassen kann . Neben den öffentlichen
Gebäuden mit ihren sehenswerten Anlagen, cs
seien nur genannt der Stadtgarten , die Fest¬
halle , das Konzcrthaus , die Ausstellungshalle,
das Vicrordtbad , das frühere Lehrerseminar H,
das Jugendheim und schließlich am äußersten
Ende das Kinderheim, bilden auch zahlreiche
Privatbauten in ihrem -schmuckvollen Av. S ' chcn
Anziehungspunkte.

Als eifrige Vorkämpferin sür den mit Leben
durchpulsten Stadtteil hat sich von jeher die
Bürgergesellschaft der Südstadt er¬
wiesen . Mit Macht ist sic s . Zt , für die aus
wirtschaftlichen Gründen erforderlich gewordene
Bahnhofverlcgung cingetreten , schon lange vor
Errichtung des neuen Hauptbahnhoscs hat sie
sich für die Durchführung der Straßenbahn durch
die Rüppurrerstraße eingesetzt . Wären die
Mittel im Stadtsäckel nicht so knapp , wäre viel¬
leicht auch der Wunsch nach einer direkten Ver¬
bindung des Hauptbahnhoscs mit der Oststadt
über die Stuttgarter Straße schon in Erfüllung
gegangen. So mußten durch die Geldknappheit
leider manche Wünsche der Südstadt zurückge¬

stellt werden. Es sei nur an den Bau einer
Mittelschule erinnert , welche dringend not¬
wendig ist . Die Südstadt hat immer das Haupt-
kontingent der Mittelschüler gestellt,' diese Tat¬
sache spricht für den Fvrtschrittsgeist der Sttd-
stäbter , ihren Kindern wenn irgend möglich eine
besiere Schulbildung zuteil werden zu lassen, als
sie selbst solche erhalten konnten .

Alles, was die Südstadt erreicht hat , ist ihr
nicht in den Schoß gefallen , sondern mutzte mit
zäher Energie erkämpft werden. Greifen wir
nur kurz die seit bald 20 Jahren geforderte
Verbindung der Südstadt mit der Innenstadt
heraus , die durch die Fortsetzung der Wilhelm-
und Marienstratze hergestcllt werden konnte .
Immer und immer wieder treten in dieser
Frage Schwierigkeiten auf, doch soll dem Ver¬
nehmen nach auch hierin in Bälde Wandel ge¬
schaffen werden, so daß die letzten Reste des ehe¬
maligen Festungsmalles in der Versenkung ver¬
schwinden können .

Die Südstadt ist gerüstet , den anläßlich der
Werbewochc zu erwartenden Strom der Be¬
sucher in ihren Mauern aufzunehmcn und ge¬
willt, jedem Wunsche der Besucher gerecht zu
werden. Selbst die Stadtverwaltung hat nicht
zurückstehen wollen und hat in diesen Tagen die
Anlagen in der Ettlinger Straße neu Herrichten

£ lANO
GeLJ^ tens bewährte Fabrikate und ständige“snneitskäufe in gebrauchten Instrumenten .

Reparaturen — Stimmungen

Radios
ttien. ^ jjrenden Marken wie: Telefunteo . SSe-
'isw ' Reibt . Saba . Lnmophon, Eswe

^ wie sämtlicher Zubehör, preiswert" den günstieten Bedingungen im
Piano - und Rundfonkhans

rerstraße 82. Telephon 651 .

° ie Wäsche geht zu

Groß -Garage
»teinbeisser , Karlsruhe

Haltestelle der Strattenbihn -Linie 5 (Tivoli )

Ijßzeiboxen , heizbar
C|ßstellräume

Friedr . Schäfer
Hanienatpasse 62, Tolefon 3198

5p. . .
Glaserei

»^ Wgeschäft für gute Bildereinrahmungen

farbcrel Prlnfz
Chem. Reinigungswerk
Wäscherei

8ru“e* Ettlingerstr . 65 .67 . Telefon 4507/4508ä —• *- **unger «ir . od .oj « i eie loh w/jtwo

^ n * hmestellen überallI

mikV en RaUrkohlen , Brechkoks für
<n - _ “«inungen - Briketts und Brennholz

2
*ntklasiigen Qualitäten empfiehlt

»Sicherung streng reeller Bedienung

aumeisterstr. 48 Fernsprecher 61

WERBE - WOCHK
ZUR SUDSTADT -

SONDER - ANGEBOT
DURCH EIN BILLIGES

Eisenwaren , Haus- und Küchengeräte , Werk¬
zeuge und Beschläge , Gas- und Kohlenhertk .

Inh . WILH . HOFMANN
Schützenstraße 49 / Karlsruhe / Telephon 5726

Ban- und Kunstschlosserei , Eisenkonstruktionen ,
Markisen - und Blitzschutz-Anlagen.

J . BLUM
Apparatebau
Karlsruhe

Winterstr. 44 Telefon 1434
Besteingerichtete mechanische Werkstätte zur
Ausführung von Neuarbeiten und Reparaturen

Präzisions - Dreherei and Schleiferei

Karl Sehermer & Co

Transport -Geräte

KHORPP
Telefon 725 Läden in allen Stadtteilen
Südstadt : Augartenstraße 56 - Wilhelmstraße 32

| Wäfcherei , Färberei , chem . Reinigung, Wäfchefabrikj

,0itinr SSÜfJufi!Sill « « Milllllli

Ed . Riesterer Nachff .
Luisenstraße 24 / Telephon 1687

Laden - und Schaufenslereinrichtungen
Anfertigung in eigeneit Werkstätten
Aelleetes Spezialgeschäftam Platze

Auto - Verglasungen aller Art/Gummiprofile

Chr. Kappas, ssr -ts
bringt seine
Ia Flelsdi- iLWursIwarcn
in empfehlende Erinnerung _

E. HENNING
Inhaber A. Windisch

Holz- und Kohlunhandlung
Marienstraße 61 Telefon 2555

£ ,PAR £ -
bei der

Badfsdten
Landwirtschafts -Bank

(Bauernbank ) / e . G . m . b . H .
Zentrale : LauterbergstraBe 3 Dep.-Kasse : Erbprioxenstraße

Telephon 6033,6034 Telephon 4024

Baugeschäft

WILHELM STÖBER
Rüppurrerstraße 13

Telefon 87

Hoch - und Tiefbau , Eisenbeton, Zimmerarbeiten
Schlüsselfertige Uebernahme von Villen, Wohn¬

häusern und Industriebauten
Unterhaltungsarbeiten an Wohnhäusern

und Entwässerungen

HERMANN ETZKORN
Elektr . Installationsbüro
Kompl Radio - Anlagen

Luisenstr , 16 u . 35 b Karlsruhe Telefon 3947

WAAGEN
für Industrie u. Handel
liefert in jed . Tragkraft
und bester Ausführung

Waaoßnfabr. Hßrm .Brand
Inh . JOn . WEILER
Karlsruhe . Tel . 1163
Banmeisterstraße 32 .

Ausführung von Repa¬
raturen u . Umbauten
alter Systeme fach¬
männisch und billig.
Snezialwcrkstätte für

autogene Sehweiß¬
arbeiten .

Badlfther
Landwirlfdialtl . Verein
Verkaufsstelle: Werderstraß » 28

Telefon 1966/1967
Gemüse- . BIumen - , Feld- u . Gras-Samen

Futtermittel , Künstliche Düngemittel
Gartengeräte

Kartoffeln , Obst, Honig
Kirsch - und Zwetschgenwasser
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und mit Sträuchen , bepflanzen lassen. Wie
danken ihr dafür.

Mögen auch jene Karlsruher Einwohner kom¬
men , welche bisher nur vom „Hörensagen" die
Südstadt kennen , jedoch mit keinem Schritt diese

Meine Mutter hat noch die erste Eisenbahn
gesehen , die durchs Land fuhr.

Sic kam von Heidelberg her und sollte um die
Mittagszeit in Bruchsal cintreffen . Ganz Bruch¬
sal war auf den Beineu . Eine alte Muhme
nahm meine Mutter , die noch im Kindesalter

»stand, mit an den Bahnhof, und dort stellten sie
sich unter die anderen Neugierigen , deren Ge¬
duld einer harten Probe unterworfen wurde.
Die Zeit verstrich , der Abend brach herein und
Noch war von dem neumodischen Fuhrwerk nichts
zu sehen.

Doch jetzt, es war schon dunkel , nahte sich aus
den Schienen ein Ungetüm der Bischofsstadt
unter Fauchen und Pfeifen, ohne Vorspann,
ohne Gaul , ohne Ochse oder Kuh . Ganz allein
bewegte cs sich vorwärts . Das war der Muhme
zu viel. Sie nahm Reihaus . Hasch '» g'sehe ,
Kattele, sagte sie zu erschüttert zu meiner Mut¬
ter, hasch'n g 'sehe , d

' r Leibhaftig, vorne isch
'r

d'ruff ' g 'hockt mit feuerige Auge , deß isch e Dei-
felssuhrwerk ! Und die Muhme schlug ein Kreuz,
auf daß ihr der Spuk nicht schade .

Eine Base von mir , die unlängst schier SO
Jahre alt starb, erzählte mir kurz vor ihrer
Reise ins Jenseits mit einem gewissen Stolz ,
daß sie auch einmal „Eisebahn" gefahren sei und
zwar habe sie ihre Hochzichreis' nach Karlsruhe
gemacht. Ihr Mann , d 'r Hannes , habe wohl
laufen wollen nach der Residenz , ihm wäre der
Weg nicht zu lang .gewesen . Das kann man

bleu eröffnet I Geschäft für
Sport -Artikel

Nur bei sowie Lederwaren all . Art

JohannHoffmann

betreten haben. Sic werden daun erkennen,
warum der Südstädter so stolz auf seinen Stadt¬
teil ist und nicht um die Welt verpflanzt werben
möchte.

verstehen . Es wäre dem Hannes gerade recht
gewesen , vier Stunden lang mit seinem jungen
Glück allein auf der Landstraße zu sein , aber
nein, sie war modern, sie wollte mal auf d'r
Eisenbahn fahren . Später ist sic nicht mehr dazu
gekommen . „Ich heb ' sechs Buwe un ein Maidl
kriegt, drei Küh ' im Stall , do isch cim 's Eise¬
bahnfahre vergange." So erklärte meine Base
die Ursache, warum sic nur einmal auf die Eisen¬
bahn gekommen . Es mutz also damals noch ein
großer Luxus gewesen sein , das Fahren mit dem
„Deifelsfuhrwcrk"

. , — . . .
Und gewiß gibt es noch beute Leute im Land ,

die in ihrem Leben kaum in einem Eisenbahn¬
wagen gesehen sind .

Bor 50—00 Jahren war cs auch für uns eine
Seltenheit , mit der Bahn unterwegs zu sein.
Meine Eltern .gingen mit uns zu Fuß nach
Durlach, vielleicht aus der Allee oder durch den
Gaisenrain im Turlacher Wald, oder nach Ett¬
lingen auf der Landstraße, wenn's nicht durch
Wolfartsweier und Grünwettersbach über 's Gc -
birg ging . An hohen Feiertagen aber kam es
doch vor, daß auch wir auf die Eisenbahn stiegen
und ein wenig weiter ins Land hinausfuhreu .
In fieberiger Erwartung standen , wir Buben
dann , am Bahnhoß dem guten alten Bahnhof,
und schauten ängstlich nach dem Portier , der hier
im Vorraum das Regiment führte . Meine
Eltern versuchten zunächst uns zu Kindcrbilletts
fortzubringen , was nicht immer gelang, obwohl
wir uns am Schalter bückten, und wenn der
Portier bann mit Prophetcnstimme in den
Wartesaal rief : „Eischteigc nach Ettlinge .Muggcschtunn, Raschtatt "

, so drängten wir mit
Hast hinaus auf 's „Perron "

, wo alle Leute auf¬
geregt hin und her rannten , um in den WagenPlatz zu finden. „Eischteigc nach Ettlinge .Muggeschturm, Raschtatt, sofort eischteigc." Jetzt

schrie ein Schaffner von hinten her : „ferrrtich",
die letzten Türen werden heftig zugeschlagen ,
ein anderer Eisebähnler schrie hierauf „absahrc",
einer pfiff dann auf seiner Pfeife, die er als
Zeichen seiner Würde an seiner Brust aus¬
gehängt hatte, der Bahnhofverwalter schlug den
Klöpsel der Perronglocke an , womit er die Ab¬
fahrt ankündigtc, die Maschine stieß Rauch und
Dampf aus und langsam rollte der Zug , in dem
wir mit Erwartungen saßen , als ob's nach
Amerika ginge , zum Bahnhos hinaus .

Am Ettlinger Uebergang hatte der Schranken¬
wärter schon lange in sein Hörnchen geblasen
und den Weg über die Geleise gesperrt. Man
wußte allgemein, jetzt muß man warten , und
tat es geduldig . Damals hat 's noch nicht so
presiiert.

Späterhin aber baute man doch einen Steg
für Fußgänger über die Geleise , denn der Bahn¬
verkehr hatte so zugenommen, daß die vermehrte
und verlängerte Absperrung der Ettlingerstraßc
als zu lästig empfunden wurde.

Jedoch entschloß man sich ungern , diese Stiege
zu benützen , denn es geschah meistens, daß die
Schranke unten geöffnet wurde, sobald man die
Höhe erklommen hatte, was dem Schranken¬
wärter viele Wünsche eintrug , in denen von
Glück und Wohlergehen nichts vorkam. „ Guck ,
jetzt macht 'r uff , der Satan , wann de nor d 'r
. . . . . . usw ." Derartige zornige Ausrufe hat
jener Steg oft vernommen, wenn sich die Fuß¬
gänger durch die unerwartete - Freigabe des
Weges, während sic den Aufstieg unternommen,
geprellt fühlten.

Um cs den Leuten bequemer zu machen,
bohrte man nach einiger Zeit einen Tunnel
unter den Geleisen , versah ihn mit breiten
Treppen , die leicht zu ersteigen waren und
brach den Steg wieder ab . Jetzt trafen den
Schrankenwärter Verwünschungen nur noch von
Fuhrleuten , die um so kräftiger fluchten , je län¬
ger die Sperre dauerte . Und das war manch¬
mal zu arg.

Von den Plänen , dieses Uebel abzuhelfen,
wurde schließlich die vollständige Verlegung des

Der alle Bahnhof
Eine Sfidsfadi'Erinnernng ♦ Von Joseph Banmann , Karlsruhe

KARLSRUHE, LUI5EMSTR 65 , Tel . 1195

SPEZIALGESCHÄFT FÜRGESUNDHEITS -

Ausführg . v . Neu - u . Umbauten / Bisenbetonbau
Bauliche Instandsetzungsarbeiten jeder Art .

Wohne : Marienstr . 86 I Lagerplatz : Nebeniusstr .
Telephon 5975

Georg Groke Ir

im slädf. Frledridisbad , Kaiswstr. 136

Schaumbäder
gegen

Erkältungs- Erscheinungen / Ischias
Blutdrückstaigerung/ Gefäßerkran¬
kungen / Nervenschmerzen / Fett¬
leibigkeit, Appetit- u . Schlaflosigkeit

(auch für Herzkranke)

| NAHR - u PFLEGEMIfTEL/REFORMLITERATUR |

HEINRICH BACHMANN
Milch — Molkerei- Produkte

Mehlhandlung
WerdMitrale 85 Telefon 4436

Bau- und Kunstschlosser « !
EfscnkOnstruktiorien

Luisenstrafre 14 _ - " Telefön 2278

Gebrüder Häfele

Kaufen Sie jetzt
Cfctlieloagnes
Bett-ChEisölangues
Diva» — Coockas .
KJubgaraituren

nur vom w
Handwerksmeister » Telefon 4419
Polstere ! R. KÖHLER, SchUtzenstr . 25

HEINRICH RIEGLER
Ecke Rttppnrror - and Laisenetrnfie

Kurz -, Woll- und Weißwaren
Damen - u . Herrenwäsche
Socken / Strümpfe / Trikotagen / Handarbeiten

Alle Lebensmittel
\ u/// zu billigsten Tagespreisen liefert der E*^ \W//

Lebensbcdürfnisvereln Karlsruhe
Warenabgabe nur an Mitglieder Aufnahme kostenlos in allen Verteilungsstellen

- - - und den Herd ?
nach wie vor bei

A . Rosenberger
Ecke Schützen- nnd Marienstr . 32
Seit 1882

WILH . GUTHORLE
Karlsruhe — Schützenstraße Nr . 63 a

Lebensrnittel aller Art / Eier
Butter / Obst / Gemüse / Südfrüchte

Eichtersheimer & Rothschild
Rilppurrerstraße 34 . Telephon Nr . 4026 u . 4027 .

Herren - und Knaben -

KLEIDER
stets das Neueste , zum Teil in eigener Werkstatt
hergesteift , zu denkbar billigsten Preisen bei

BIPl lMI Schneidermeister
Marienstr . 27

Prima Maßarbeit Rabattmarken

. , . . . Wir liefernskmtl . Matenahen für Spensrlerei u . Installation

ZlnKbledic außer Verband
Spez . : Röhren und + GF + Fittings .

Lötzinn , Marke Hummel & Feigenbaum
Bleiröhren , Rinneneisen . Rohrschellen . Kupfer -
■und Messingbleche . schwarze -u . verzinkte Bleche ,

sowie Kleineisenwaren .

‘
Tifsinger

Cigarren , Cigaretten und ‘üaba/ce
£5, Gckt d$r ßaj 'stnstraß *

Drogerie Hox Hofheinz Mchf.
Inhaber : Otto Hirsch
Luisenstraße 6 — 8 Telefon 447

Lui§en-Drogerie
Leopold Fojr

Karlsruhe i. B. Luisenstraße 68

AittobelMSgkfrMaftm.d.s
Reparaturen , Garage , Tankstelle

SWM .NrivatSahrfchule
Rüppurrerstraße 8 Telefon 1995

Modes
Helene Binzel
SchOtzenstr . 71 Qegr . 1912

FAHRRKDER
v .SOJl an , 3 Jahre Garantie

| n | Ak | j Sämtlich « Ersatz teil «IKIwPI SchUtzanstraSa40

Karl Becker
Sattlerei - u . Tapezier -Geschäft
Rüppurrerstr . 15 Prompte Ausführung

Billigste Preise

LEOPOLD WIPFLER
Ecke Luisen - und Wilhelmstraße

Spez1al - G e . ch ä ft für
Strumpfwaren u . Leibwäsche

Ferner alle Kurz - , Woll - nnd Weißwaren

»Motrep « Leuprecht & Co.
Ing .-Büro u . Reparaturwerk für Auto - und

Maschinenbau . Elektrotechnik , Atherilvertrieb .
Rep . u . Neulieferung sämtl . Masch . u . Apparate .
: Schützenstraße 57. Telephon 6904.

Loheland - Gym nastik

Lotte Morlock
_ __ Wi.lhslmstraße 1 . .

9 . Mai 193t
— —— — — —— . fuD
Personenbahnhofs ins Auge gefaßt uns ^
vor dem Krieg auch ausgcführt . Der Weg
Südstadt war frei . - -

Bon den Bahnhofseinrichtungen
nur noch das sogenannte Aufnahmsgebä«
gute alte „Bahnhos", ein ehrwürdiger « a

^
großer Vergangenheit . Wen hat ****

0
Bahnhof im Lause der Zeit an hochg«> ^
Menschen , die den Großhcrzoglichcn ^
unsere Stadt besuchten, doch empfangen? ^
und Könige haben über seine Schwelle '"

gr
betreten und sich dort wieder verabschied ^
deutende Männer und Frauen sind dur« ^
Räume geschritten , und jedem Karlsruher
der Vau wohlbekannt. ^

Daß dieser Rest des alten Bahnhofs
Stadt erhalten bleibt, ist zu begrüßen- ^
neue Bestimmung wird sein , die Mar
aufzunehmen, statt Kaiser und König n>

^
Gemüsefrauen, Händler aller Lebens
unter seinem Dach Aufnahme finden,
wird sich in Bälde in eine Großmarkthaue
wandeln. a

Aeltere Einwohne: der Stadt werde»
^dann sicher in dem Hause umschauen n»

alter Zeiten erinnern , wo man hierher ^
um eine Reise zu tun , und vielleicht hu ^
dann noch leise in manchem Ohr : ei 'schteise ^
Durlach, Weingarten , Untergrombach,
ei ' schteige ! —

Wenn diese Markthalle eingeweiht ^
wenn Straßen über den Platz ringsheruiu^ ,
Südstadt näher an das Stadtinnere
gen , bann müssen die Fahnen in der
freudig flattern , denn damit geht ein
in Erfüllung , der die Südstadt Jahrzehnte
bewegt hat.

Buchdruckerei
BLANKE & STREICHER
Werderstraße 87 - Telefon 6778 .

Drucksachen • • •• f. JLi
in geschmackvollerAusfüb*“”
bei billigster

S. MIUZ2I I IIP
’BauunternebW
Nebeniusstr , 12 , Tel* 1

Spezialität :
Terras »oluEbl »«len,Hausente »Ell6 ^ ^

Cement * und Platten -Arbeiten
Hausreparaturen aller Art

Drucksachen aller Art .
Vereins - & ßandelsdruckcf el
Gebrüder Seiler ^Werderstraße 75,77 • F

E Kohm / Zißarrenöcf®^
Haupt -Oeschäft s WllhelmstraBe ^

Filialen :
Am Stadtgarten 13 Kreuzstraße
Schützenstraße 68 Rheinstraße '
Sofienstraße 126 Karlstraße 5*
Marienstraße 68 a
Zitfarren - Kiosk im Hauotbabnhoj

Beste Bezugsquelle für Wisdsrtsrl ^ ^ i

LUDWIG MOLtf*
Fahrräder - , Motorräder-
Reparatur - Werkstätte . ^

Winterstraße 27 Telef®0

Bei

August Weber , Mariensfra®8 v
kaufen Sie äußerst vorteilhaft

Strümpfe - Socken -
Kragen - Krawatten - Hoe*®
Wäsche - Badeartikel - Spl*L ,

Drogerie oilo
Wilb«!®5^

Farben , Lacke , Pinlel
Alle Hausputxartiket

Ph. Banspach
Spedition und Güterbestätterei
Werderstr. 70 - Gegründet 1889

Lastkraftwagen *, . . j *I
Schlappar * u . Pl « rd«b- ^

Fritz Bühler * Malermftfejjf
Karlsruhe i . B . Winterstr . 44 c. T*
Anfertigung aller ins Fach schlagenden
von der einfachsten bis zur feinsten Au»* jUs*1
Feine Möbellackieruna Firm «»8 .

Tapezierarbeiten .
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,h,
^ Ufif ^em Naturheilverein.

•in mi ^ r',ä 1flcn eJi Winterhalbjahr hat der Ver-
d>e ciltc i^ rke Tätigkeit entnridclt. Heber
Lr?«fk>ii ? c ^ r . m cb - K a tz - Degerloch (Hcrz-
^ den ,,n & >ned. Malten - Baden -
ri«bter ,,. icren fraiif beiten ) ist besonders be -
»crsg^^ oroeN' Die sehr gut besuchte General -
>a,*UtQtiIv

I? q cin umfassendes Bild der Ge-
dkr " dcs Vereins . Einleitend sprach
4kup^,

^'•hendc der Oberrheinischen BundeS -
" i • .r^ui Dees - Mannheim , in einem

tw. 10 l 1for
. Dees - Mannheim , in einem

men c rv o r t ra g über „Anmendungs -
und jetzt", wcrr Dees zeigte u . a.

^ T i c fe «
f
-c ^ ' löer , wie der Bauer Vinzenz

Ghkk
^ 100 Jahren seine Patienten

dsi a„„ "en , Packungen usw. behandelte und da -
"icht Di; großen Heilfaktoren i'uft und Lonnel«|[ , •' “ ’ pni ,V% U | UUU1 tu \ U | l t* tiv wv *l «»v
•»bei, jkiutz. Geschäfts- und Kassenbericht er-
i *reiHa

m ,L gediegene Weiterentwicklung des
"kr »luch die Mitgliederzahl konnte trotz
nom ; ?e pölrniiic erhöht werde» . Daß das
Ntot .«,r*«omt in Aussicht genommene Bade¬
ns 4!». . ĉr Alb, unter dem der Badebetrieb
'Ij/f 1!1® im eigenen Bad (Dammerstock)
JB‘rb. ii> f

, öctl gehabt hätte, nicht durchgeführt
'reudig begrüßt worden . Der Verein

lei» wie vor größten Wert daraus,
^ rkküVi ^ bestehen bleiben kann . Die Gym-

werden nach wie nor gut besucht. Der
Äfei *

’ -Herr © oder , wurde für t0jährige
. '•Umnijf

a« der Spitze des Vereins geehrt-
m bes Vorstandes erfolgen bei der
'Generalversammlung.

einer Krauengruppe hat der
, - "̂chen

ci ’! cm vorhandenen Bedürfnis ent-
°U>e», ^ ie präsentierte sich erstmals in
i *

." in ü,.
11

„ Krauen besuchten Kakseekränz -
,V j„ Glashalle . Liefet Suhr sprach da-
» Ebuerin P » rtrag über „Gymnastik"

. Die
»big h , beliandelte aus ihrer reichen Erfah-
^ ibs^, . ?ua> das Thema vom Standpunkt der

ictpi . ber Kr ende an der Bewegung
f'bneit VI benindheitliche Auswirkung . Schüle -

-uadnerin ergänzten den Vortrag
, ,

' iche Vorführungen , bei denen reifes
i» bbiatW»

ör° B c Anmut auffielen . Ein weiterer
urs unter Leitung von Liefe! Suhr

I ,,,^ iührt . Lieder für Sopran von
s
' * >it ? H ' ldach, gesungen von Kran Se i-

. !• »o „ ^^ leuuiig von Elisabeth G u tz m a n n ,
^ »edn

°uem Können zeigten , brachten weitere
- Uwi/s„ ,I . und gediegene Unterhaltung . Alle

■Itcj,. Jbeit fanden ftm-Feit Veikntl lsiiie'»e,- ‘cre tv - - “ landen starken Beifall . Eine
hi ^ vrtV„ bletuug in der Krauengruppe war
Z» da >̂ rau L i e b c r i « Enrishofen ,
l l#Ufn i „ Thema : „Warum altern unsere
^ den

"
>,-̂ ull ? " Die Rednerin zeigte » . a .

äp* Ctlt* n - ^ ’ wie dem Hebel des frühen
Uk«te« " i «aturgemäßer Weise entgegen¬

werden mutz.
^^Unabend de» Zugendbunde«

. iw G D .A.
s !

,
fieltea^ fien bbimb im Gewerkschaftsbund der

Uer« Ortsgruppe Karlsruhe , hatte die
n b^ls ?bm angehvrenden Jungend und
>,
'n 6 [teVi f« »en« im KünstlerHaus stattgesunde,

setzten « " b ZU Gaste . Bor einem bis auf
v ^tz besetzten -Hause gab die Jung -

^ ••bcn
"

, Zeugnis von ihrem Wirken und
nieI '

Cr öem Leitgedanken „Bol k , du
i k" war in der Programmfolge ein

HCj suier dem Leitgedanken „Volk , du
L ^ kvrden -V - war in der Programmfolge ein
d, ^ i>ei Vr H'^er Aufbau gegeben. Krl - A.
Jj- ?lbe„ k bie unter der Bezeichnung Festmusik

uirt ihrem prächtigen Spiel am Flü -
u>,gü,v ^ ' - ift - 'ne,Meisterin . Nach den Be -
sowi» ^ n des Jugend führers an die El°

^ ^aften " w Vertreter der öffentlichen Kör-
> • 9t Kn ,

" ns Vereine , erklangen in bunter
l«!l ettfle mCtUic b cr »nt Zupfgeigenbegleitung ,
j Unä Verbundenheit mit unserem Vater -

iw j,,ber engeren Heimat fand seinen Aus -
N di»-/n zum Vortrag gebrachten Gedichten .
Mbr » i,, ?nngen Leute trotz ihrer Liebe zur
dl^ieien er

. unserer schnellebigen Zeit sind ,
y ^»rpJlI wtt der vortrefflichen Ausführung
»h! ^ ien? ^ » es „Volk, du mein Volk" in dem
»h Tempo unserer Zeitepoche und dem
,? s

Uns, E .̂ rnschen sich wiederspiegett . An-
k̂ n . -^ ryche lag in deu aufgeführten Volks -

Hans -Sachs -Spiel von dem Schnei-
zNitt'

-^ w öen Teufel bannen wollte , brachte
ij ^ s -be Lacherfolge. Als Hauptredner des

ü in Wrack, Bezirksjugendobmann Hert -
^UgeHV ^ i?en Worten über Weg und Ziel

‘‘•ew

Hi bi» (B* ; wrach Bezirksjugendobmann Hert -
Worten über Weg und Ziel

^ udbestrebungen im Jugendbund des
I.e in den Schlnstworten wie folgt zu-

it
'̂

ter *
more,T :

em Dreiklang unserer Bunöesidee —
fischen « national , sozial — haben wir der

Hej ^7"Eelltenjugenü ein Ideal , eine gei-
PermIIs-L^ ^ en . Freiheitlich die

bnnliebllchkeit, aber von starkem Verant -
Sgg- ewutztsein getragen gegenüber dem

National das Bekenntnis zum
ln Kitsch ?? und zum deutschen Volksstaat , die
k* bas Deutschtum einzutreten und
6, - ® 0 81Ä I eine soziale Gestaltung
fh, .schgfsi bie für jeden Staatsbürger Ar-
sihc ^ oll ,

^"b jeden Arbeitenden verantwor -
hl . t 2? nd schppf̂ isch mit feiner Arbeit ver-

gn . Kr Beruf , der uns in Erfüllung der
h». en<it Pflichten die Grundlage unse-

^ ens bedeutet, soll nicht unbeque-
ii(

0 « ine r? °ber harte Fron sein , sondern Leben
iS. h'Jfet ,fe U£2e der Freude - Damit verbunden

Jhiits* „ ^eben aber auch darauf gerichtet, die
<>

" b Charakterstärke zu heben."

^ i^ ssfcknc ^
>ege überbrachte danach von der

'»i tä>e ii»ie 1 nwf> bie besonderen Grüße und
»b,?erfln,- "b den Dank fiir die gute Mitarbeit

bl?5cit Arbeitsjahr . Besonders erwähnt
noch die Handarbeitsausstellung -

Die Stick-, Näh- und Häkelarbeiten sowie Zeich¬
nungen und künstlerische Potographien waren
zum Teil sehr gut ausgeführt und bewiesen die
nutzbringende Tätigkeit in den Arbeitsstunden-

Dund der Kaufmannsjugend
im D . H . V.

In einem Eltern - und KrenndeMbend gab
am vergangene » Sonntazt die Iugendabteilung
der hiesigen Ortsgruppe des Dentschnativnalen
Handlnngsgehilsenverbandes einen Einblick in
die Art ihrer Arbeit . Da der Bund in diesem
Jahre im August seinen ö . Neichsjugendtag in
Innsbruck in Tirol durchführt, war als Leit¬
gedanke des Abends der Kampf um Frei¬
heit und Vaterland gewühlt . In Sprech¬
chor, Laienspiel und ^ichtbildervortrag wurde
für diesen Kampf um Heimaterde und Krei-
heitsliebe im Tiroler Grenzland ein lebendiger
Ausdruck gefunden . Herr Kreisvorsteher
Merkel betonte, daß die wichtigste Ausgabe
aller Jugendarbeit die Charakterbildung sei , die
de » jungen Menschen als Vorbild und er¬
strebenswertes Beispiel die großen Männer der
deuffchen Geschichte wachrufe. Neben diesem all¬
gemeinen Bildungsstreben wird die berusliche
Ertüchtigung in den ausgedehnten Bildungs -
maßnahmen der hiesigen Ortsgruppe des DHV .
auch für die Iungkaufleute nicht vernachlässigt.
Davon legte n . a . auch die Ausstellung der
Scheinfirma sHebungskontor des DHL' . j Zeug¬
nis ab . Besondere Hervorhebung verdient noch
die vorzüglich spielende Hauskapelle des DHB .,
die der vollbesuchten Veranstaltung in ihrer
Spielfreudigkeit einen besonderen Genuß be¬
reitete .

Llnierhaliungsabenv
der Turngemeinde Oaxlanden .

Als zweite Veranstaltung im Jubeljahr des
silbernen Jubiläums hatte am vergangenen
Samstag die Turngemetnde ihre Mitglieder zu
einem gemütlichen Abend in ihrem Vereins¬
heim zusammengerufen . Nach einer kurzen
Begrüßung und dem Liede „Wem der Jugend
Ideale " kamen sofort die Lachmuskeln durch das
Theaterstück „Tie resolute Minna " in Tätig¬
keit , welches von der Frauenabteilung
aufgesnhrt wurde . Es folgte das Tnrnerlied
„Wenn alles grünt " und ein schön vorgeführter
Reigen „Ter Bad 'ner Land" der Turnerinnen .
Hierauf sprach der erste Vorsitzende des Vereins
einige Worte , in denen er die Gründung und
den Werdegang der Turngemeinöe schilderte .
Den Höhepunkt des Abends bildete das Hnter-
haltilngsstück „Tie neue Stütze "

, aufgeführt von
den Turnerinnen . Nach einigen schön vorgetra¬
genen Bodenübungen war das Programm zu
Ende . Gesangverein „Li ed e r k r anz "

, der
mit einer Abteilung vertreten war , half den
Abend durch einige schöne vorgetragene Lieder
zu verschönern.

Militärverein KarlsruherMühlburg .
Dieser Tage wurde in dem großen Saale der

Westendhalle die zahlreich besuchte 80 . General¬
versammlung des Vereins abgehalten . Auf
einem mit frischem Grün geschmückten Podium
war die Fahne im neuen Gewände aufgestellt.
Tie Tagesordnung war sehr reichhaltig, wurde
aber glatt abgewtckelt. Für treue Mitgliedschaft
wurde »erhebe « : Das Bundesehrenkreuz
l . Klasse an Herrn Raimund Wiedemann
in Maxau für eine mehr als öüjährige Mit¬
gliedschaft zum Bunde , das Ehrenzeichen für
eine 28jährige Mitgliedschaft an die Herren
Hag mann , Trede und Werner . Die

Oie Entstehung des Gchwarzwalds
Ein Bortrag im Schwarzwaldverein.

Ten würdigen Abschluß einer längeren Vor¬
tragsreihe über unser heimisches Waldgebirge
bildete ein geologisches und erdgeschichtliches
Referat unseres 1 . Vorsitzenden, Prof . Tr .
Göhringer , der im dichtbesetzten Vereins¬
lokal über den „Bau und die Entstehung des
Schwarzivaldes " sprach.

Ausgehend von der Tatsache , daß die Höhe
der Berge deren Jugend bestimmt, wurde unser
badisches Mittelgebirge als alter Heberrest des
Boriskischen Gebirge's gedeutet. Durchs Wasser
abgetragen und zerstückelt , entstand einst der
breite Rheintalgraben , das Gebirge aber er¬
fuhr im Süden einen Steilabbruch , im Norden
liingegen eine flache Abdachung. In klar ge¬
zeichneten schematischen Profilen erläuterte der
Fachmann sehr anschaulich die geologische Struk¬
tur d«x heimatliche» Berge : Schwarzwalü —
Kraichgan — Odenwald . Daraus ergaben sich
die Beziehungen zwischen Boden , Wasser, Pflan¬
zen und Menschen, Bewuchs und Besiedelung
richteten sich ganz nach dem in der Entwicklung
zutage getretenen Gestein. Seine Heber¬
lagerungen bilden gewöhnlich folgende Reihe :
Jura als oberste Schicht , dann Keuper, der
Buntsandstein , Gneis , und Granit , letzterer ist
vulkanischen Hrsprungs . In V Querschnitten
durch Vogesen , Rheintal , und Schwarzwald
wurden die wichtigsten Veränderungen , Ein¬
brüche , Senkungen und Ablagerungen , aber
auch die Hebungen und vulkanischen Ausbrüche
sehr deutlich vorgeführt . Vom Variseischen Hr-
gebirge, der Meerzeit , der Entstehung der
Rheintalsenke und dem Steigen des Schwarz¬
waldgebirges bis zu den Einbrüche» und heu¬
tigen Abtragungen , traten die Wanderungen
der Schichten eindringlich hervor.

Der zweite Teil , des eine Gesamtübersicht
bietenden Vortrags , zeigte an sorgfältig ge¬
wählten Lichtbildern die typischen Landschasts -
formen des südlichen und nördlichen Wald¬
gebirges . Sehr lehrreich für den Wanderer
war die Herausstellung der Abrasionssläche, des

Hochplateaus , das dem südlichen Schwarzwald
sein Gepräge verleiht . Hier wurde deutlich
wie der Granit einst in flüssiger Form in den
Gneis hineingedrungen , wie sog . Findlinge ent¬
standen und wie in der Landschaft Wald und
Wiesen willkürlich verteilt sind . Dem Hoch¬
flächencharakter des Südens mit seinen gerin¬
gen Höhenunterschieden, seinen Mulde » und
Moränen , stehen die Steilhäuge des nördlichen
Schwarzwalds mit seinen tektonischen -Hängen
entgegen , die meist durch Bodenbewegnng ent¬
standen. Eie schematische Skizze des Triberger
Wafiersalls zeigte die Entstehung der sogen.
Gletschermühlen durch das fließende Wasser .
Am Fuße der Sandsteinbänder entstanden in
den tiefen Tälern , wo die Quellen hervortreten ,
die Eiedelungen , während im Enden das Ober -
slächenwasser die Dörfer auf den Höhen entstehen
ließ . Auffallend sind alle Sandsteinkuppen im
Norden bewaldet , Bilder der Teufelsmühle , des
Bernstein , bezeugten das , Ackerbau aber findet
man nur in den Tälern , wo der Boden
chemisch besser ist . Eingehend erklärte , Prpf .
Göhringer die Durchtalung und die Seebtldung
an schön bebilderten Beispielen , ebenso ausführ¬
lich schilderte er die Moorbildung . Zuletzt hör¬
ten wir noch etwas von der Versickerung, ohne
die kein Baum gedeihen kann , und der man
durch Gräben Vorbeugen mutz. Zusammenfas-
send wieß der Redner darauf hin , daß auch die
Erdkruste ihre Evolutionen und Revolutionen
erlebt , daß Hebungen und Senkungen , Spalten
und Falten wenn auch sehr langsam die Land¬
schaft verändern .

Reicher Beifall dankte dem Wissenschaftler für
seine methodisch klaren Darbietungen , die uns
den Schwarzwald jetzt mit anderen Augen be¬
trachten lassen , und die das Verständnis für die
Heimat gründlich vertieft haben. Heber 100
teils eigens hierfür angefertigte Diapositive
bilden eine wertvolle Quelle der Veranschau¬
lichung unseres Lichtbildarchivs, das auch den
Schulen zugänglich ist . F- Wf-

Rheinllub Alemannia .
Als Abschluß des Winterprogramms hielt

Herr Oberarzt Dr . med . Nock vom Städtischen
Krankenhaus einen überaus lehrreichen Bor¬
trag über „Aufbau und Funktionen
der inneren Organe des menschlichen
Körpers " . Der Vortragende verstand es •»
meisterhafter Weise, bag schwierige Thema in
einer selbst jedem Laien leicht verständlichen
Form zur Darstellung zu bringen , indem er den
Besuchern Aufklärung über die inneren Vor¬
gänge im menschlichen Körper vermittelt « . Seine
Ausführungen wurden ergänzt und vertieft
durch wohlgelungene Lichtbilder, die das Mit¬
glied Photo -Hugel in dankenswerter Weise vor¬
führte . Zunächst wurde der Aufbau des Her¬
zens und seine Tätigkeit mit Bezug auf den
Blutkreislauf behandelt. Es folgten Ausfüh¬
rungen über den Kreislauf selbst, indem auf den
Zweck, den normalen Ablauf sowie auf die Stö¬
rungen und deren Folgeerscheinungen eingegan¬
gen wurde . Dann folgte die Schilderung der
Tätigkeit des Magens , des Darmes und der
Verdauungsvorgänge , wobei auch ernäh¬
rungsphysiologische Probleme ge¬
streift wurden . Vergleiche zwischen Rohkost und
normaler Kost schloffen sich an . Ganz hervor¬
ragend war die Darstellung der Tätigkeit der
verschiedenen Drüsen im Körperhaushalt und
ihres Einflusses auf den Körper bet normaler
Entwicklung oder bei krankhafter Störung . Den
Abschluß bildeten ernste Ausführungen über die
Vergiftung der Keimdrüsen und ihre unheil¬
vollen Folgen bei der Entstehung neuen Lebens.
Der Vortrag machte auf alle Zuhörer einen tie¬
fen Eindruck. Der lebhaft« Beifall war Herrn
Dr . Nock der beste Beweis der Dankbarkeit der

Zuhörer . Nach Schluß des Vortrages blieb
man gemütlich im Bootshaus vereinigt » wobei es
besonders Herr Sonntag durch seine bekann¬
ten Vorträge verstand, die Anwesenden rasch aus
dem Ernst des Lebens in den humorvollen T^»l
hinüberzuführen .

Maiansahri
des Karlsruher Automobil -Clubs .

Der Karlsruher Automobil -Club e . V.
(Ortsgruppe des ADAC ) hat sein Sport¬
programm mit der Anfahrt nach Herrenalb be¬
gonnen . Es folgte nun dieser Tage die Mai¬
anfahrt . Etwa 35 Wagen waren der Einladung
gefolgt und versammelten sich in der Durlacher
Allee beim Schlachthaus . Die stattliche Kolonne
fuhr zunächst durch die Katserstratze über
Westendstraße, Kriegsftratze durch die Stadt .
Geführt von der Sportleitung zog die Auto -
Kolonne über die Durlacher Allee , Rintheim
nach .Hagsfeld. Die nächtliche Fahrt durch den
Hardtwald war für alle Teilnehmer ein Er¬
lebnis , denn eine selten schöne Mainacht und
zauberhafter Mondschein zeigten den Wald in
einer ganz besonderen Eigenart . Im Schützen¬
haus war das Ziel der Fahrt erreicht. Dort
begrüßte der erste Präsident , Herr Dr . Stahl ,
die Teilnehmer auf das herzlichste . Unter Mit -
wirkuiig von Herrn S ch m i t t b e n n c r , der
mit seinen Gedichten und Balladen reichen Bei¬
fall fand, und Frl . Elisabeth Kratz m ater
( gesangliche Darbietungen ) wurden den Teil¬
nehmern einige frohe Stunden bereitet . Unter
den Klängen der Kapelle Schwalbach wurde
auch eifrig dem Tanz gehuldigt und lange nach
Mitternacht erst brachen die Teilnehmer zur
Rückfahrt von der Maianfahrt auf.

Kasse fanden die Revisoren in Ordnung nn?
gut verwaltet : der Kasienbestand ist Lut . Dem
Kassier wurde einstimmig Entlastung erteilt . Als
1 . Vorsitzender wurde Herr Fritz Do ldt ge¬
wählt , da Herr Erwin Doldt aus geschäft¬
lichen und gesundheitlichen Gründen eine Wie¬
derwahl ablehnte : dieser bleibt aber dem Ver¬
waltungsrat als Beisitzer erhalten . Der Mit «-
gliederstand beträgt !61 Mitglieder . Gestorben
find im verflossenen Jahr 4 , neu eingetreten 8
Mitglieder . Dem Fahnenträger wurde in feier¬
licher Weise die Fahne im neuen Gewände
übergeben . Herr H v l st e i n gelobte , sie ferner¬
hin in Freud und Leid zu tragen und sie zu be¬
schützen. Herr Streit berichtete über die von
der KKS -Abteilnng errungenen Lorbeeren und
bat, der Abteilung die Söhne der Kameraden
zuzuführen . Tie Errichtung eines Ehrenmals
für die im Weltkrieg 1014/18 gefallenen Mühk-
burgcr und die Einführung der Sterbegeldver¬
sicherung werden die neuen Ausgaben des Ver -
walinngsrats im kommenden Jahre sein.

Bismarckbund - er
Oeuischnaiionalen Bottspariei

Ein Fest nationaler Weihe war der erste
Abend der wieder neu erstandenen Bismarck-
gruppe der Deutschnationalen Volkspartei aut
Dienstag , den 21 . April 1031 , im Löwenrachen-
saal . Nach einem schneidigen Eröffnnngsmarsch
der Kapelle des T .H^ . unter Leitunq, des Herrn,
Böhm rückte in strammer militärischer Ord ĉ
nnng die stattliche Schar der Iungmannen in
den Saal ein und nahm mit der Jahne Auf¬
stellung. Die Feier wurde durch das von dem
Markmart Herrn Geiger ausdrucksvoll vvr-
getragene (dedicht Ernst von Wildenbruchs
„Hnfer Bismarck ist tot" mit seinem ergreifen¬
den Jnlialt eingeleitet . Sodann begrüßte der
erste Vorsitzende deS Kreisvereins , Herr Mül¬
ler , die Versammlung und die Vertreter der
andere » nationalen Verbände und beglück¬
wünschte den Bismarckbund zu seiner Wieder -
erstehuug in Karlsruhe unter dem Ausdruck be¬
sonderen Dankes an den Landesführer Herzog
für seine unermüdliche Arbeit um das Zustandes
kommen der Gruppe. Der Name „Manfred
von Richthosen" fiir die neue Mark, ein leuch¬
tendes Vorbild glühender Vaterlandsliebe solle
der Jugend ein Ansporn zu treuem Dienste sein,
um ihrerseits unter Gedenken an die ruhmvolle .
deutsche Geschichte an der Wiederaufrichtung den
alten Nkacht des Reiches mitzuhelfe » .

Landeslwrfitzcnder Ferdinand Lang fillirte
ans . daß die Bismarckjugend den nationalem
Gedanken verfolgen solle , den die Deutschnatio-
nale Volksz'artei seit der Revolution vertreten
habe . Bismarck, der größte Deutjchc, der einst
das stolze Wort gesprochen habe .Wir Dcuffche:
fürchten t^ott, sonst nichts in der Welt"

, solle der
Jugend die richtige Weihe für ihre Arbeit geben .
Jetzt fiirchten die Deutschen alles , nur nicht
Gott. Tie Jugend solle dafür sorgen, daß sie
sich nach des Turnvaters Jahn Worten in einer
schlimmen Zeit wie 1818 in einem kerngesunden -
Leib eine reine Seele bewahre und in treuer ,
Gefolgschaft hinter dem Parteiführer Dr . Hugen . '
berg für das Vaterland arbeite -

Theodor Körners Gedicht „Was uns bleibt",
von> Herrn H o t t e n r o t h packeird vorgetragen ,
leitete über zu der Ansprache des Landesführers
Herzog , der die Entstehung der Bismarckgruppe
schilderte und darauf hinwies , daß die Jugend
körperlich und geistig ertüchtigt und in deutsch-
nafionaler Weltanschauung erzogen werden solle.
Aber Volk und Vaterland müßten über der Par¬
tei stehen . Ein klares Bekenntnis zur monar¬
chischen Staatsform und zur Deutschnafionalen
Bolkspartei wäre erforderlich. Nach dem ge¬
meinsamen Gesänge des alten deutschen Trutz¬
liedes „Der Gott , der Eisen ivachsen ließ" und
noch Gesangsvorträgen des Herrn Opernsängers
Zimmer m a nn hielt der Reichsführer des
Bismarckbnndes , H . O . S i e v e k i n g - -Hamburg,
eine Ansprache , in der er betonte , gerade jetzt
wäre der Zeitpunkt gekommen, Nord und Süd ,
Ost und West in dem Gedenken an den großen
ReichlSgrünber zu einigen und den Weg ' zu be¬
reiten für das dritte deutsche Reich, unter dem
man sich nur das dritte Kaiserreich vvrstellen
könnte . Dazu liätte in erster Linie die deutsche
Jugend die Pflicht , mitzuhelfen , der es nicht
auf Reden , sondern Taten , nicht auf Programme ,
sondern auf Persönlichkeiten ankäme.

Darauf folgte die Verpflichtung der Führer
und Kameradschaften auf die Fahne des Bis¬
marckbundes, und damit ivar die Mark „Man -,
sred von Richthofen" offiziell gegründet . Einem
ergreifenden Gedicht „Bismärcker Eidfchwut" ,
von dem Jungmannen Kcppler vorgetragen, ,
folgte das Bundeslied des Bismarckbundes .
Namens des „Stahlhelm " sprach -Herr Dr . Sie¬
na « als dessen Führer die Glückwünsche der
befreundeten Organisation zu der Gründung
aus und betonte , daß beide Gritppen in enger
Tuchfühlung,an dem großen Zicke der Befreiung
Tentschlands Mitarbeiten müßten. Am Schluffe
der Feier wurde eine Entschließung angenom¬
men, in welcher dem Parteiführer Hugenber«
das Trengelöbnis der neuen Mark „Manfred
von Nichthofen" und treudeuische Grüße der
Versammlung ausgesprochen wurden . kt. E,

AmtlicheNachrichten
Ernennutigen . Berfeßunsten. Zuruhesetzungen

der vtMMifctaen Beamte».
A»z dem Berel» des Ministeriums der J«»er».
PlaumLht« «»gestellt : Oberin Eleonore Freit «

von stemmtngcn am Ausustabad in Baden -
Baden . Tie Bürogchilfen Richard Volk beim bc-
zirksamt in Mannheim und Helmut Glaistetter
an der Heil, und Pflcgeanstalt bei Konstan, als Brr -
waltungsasststcnlcn.

« ersetz«: Berwaltungs-inlncktor Adolf Villlnger
beim Oberverfichcrungsamt in Karlsruhe zum LandeS-
gewerbeamt in Karlsruhe . Vermaltungsobrrsekretär
Walter Hell beim Landesgewerbeamt in Karlsruhe
zum Bezirksamt Breiten .

cii'Ubergangs-Mäntel Ä !to"“
.
n

; Ä48.-m Rud. HugoDiefridi
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UKrißit

QesundKut
machon Kranke gesund und bringen
Gesunden neue Kraft, Indem wir Magen ,
Darm und Nieren in Ordnung halten .
Wir heißen :

Teinacher
Hirschquelle

und Sprudel
Einer von uns sei Ihr täglicher Tisch¬
genosse , dann fühlen Sie sich Immer
besser und besser .
Wie Sie mit wenigen Mark eine richtige

Brunnenkur machen , sagen Ihnen unsere interessanten Druck¬
schriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusendung von der
Mineralbrunnen A. - G ., Bad Ueberklngen/Württ .
Babm L Baseler , Mineralbiunnen - Vertrieb , Zirkel 30 . Tel . 253

MMun .q der
SchnokelipliW .
Tic Kleingärtner »•

Gartenbesitzer werben
auf die durch die bc-
zirksvolizciliche Bor¬
schrift vom 27. 4 . 1929
»orflefdjrielwitcttMak-
n ahmen zur Bekämp¬
fung der Schnaken be¬
sonders auimcrkiam
gemacht. Insbesondere
muk auf den dichteu
Bcrlchlub aller Inden
Gärten befindlichen
Waffer- oder iYnwbc *
fäller . Abortgrubenod .anderer . Wasser ent*
Balfcttbett Bebakter ne»
achtet oder der Jn -
balt derselben minde¬
stens zweimal im Mo-
nar mit einem geeig¬
neten luftabschlietzcn-
deu Nrbergust i -- a-
prol, Petroleum) ver¬
leben werden .Mit Ausweisen ver¬
sehene städt . Bedien -
ftcte werden häufig
hlachfchau halten und
Säumige werden zur
Anzeige gebracht wer -
den.

Karlsruhe , den
7 . Mai 1931.Stadt . Garfcnamf.
Haus dcr Gcliiudbcit ,Karlsruhe.Karl- Wilhclmstr . 1.
Gin Nachmittagöknrsfür Mütter n . iiinac

Mädchen über „Ge-
snndbcltsvflcac u . Er-
zicbnng tm ü !» des-
alter " beginnt am
Montag . den lt . Mai

1931 , um VA Uhr .
Kursdauer 16 Doppel¬
stunde» : Kursgebiibr

Jl . Auf Antraa Er-
mäftia . Anmeldungen:
Haus dcr Gesundheit ,

Telephon 6,586/81.

Zu vermieten
Bill . 6 Zim .- Wohn«.

m . Manl . u . 2 Balk.,
ohne Gegenüber , für
9 .', .H einschl . allem
per 1 . Juli zu venn.
Anfraa. Kailerstr. 19,

bei Kackur . _Gartenstrakc 44a,
Erdgeschotz . grobe
5 Zim .-Wohnung
Bad , Speisekammer ,Veranda. per 1 . Juli
zu vermiet . Näheres:
Siefanfenftr. 40, 11 .

3n Durlach.
Ettlingerftrabe IS, am
Schloksarten, ift eine
schöne

5 Zimmerwohuuna
iogleich od . spät , billig
»n viiu Näh . dort vt.
4 Zim .-WoWung
Wel!enltr. 12. II .
aus 1 . Juni zu verm .
Näh . Auaartenftr. 32 .
_ Telephon 1636. _

Neuzeitliche, arohe
3 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör, in
Darlanden , Krämer-
strahe 39. Il „ aus 1 .
Juni zu vernrietcn .

Telephon 3244 ._

zwmgs -BEioerims .
Moutaa, de« 11. Mal 1831. nachmittags

2 Uhr, lverde ich in Karlsruhe, Psandlokal
Herrcnstrahe 45a , geaen bare Zahlung im
BollftreckungSweac össentlich versteigern :

1 Sosa , 1 Schreibmaschine , 5 Bücher¬
schränke , 2 Schreibtische, 1 Schreibtischstuhl.
1 Schreibmaschine, 1 vollständ . Herrenzim¬
mer , 16 Lederstühle . 2 r . Tische , 1 'Nähtisch,
1 'Nähmaschine, 2 Ruhebetten m . 1 Decke u .
4 Kiffen, 1 Radioanlage u . 2 Lautsprecher,
6 Standuhren , 13 versch . Herremihren, 1 Da¬
menarmbanduhr, 2 Tisch- , 2 . Wanduhren u.
1 Normaluhr, 4 Büfetts , 2 Kredenze . 1 Bo-
denteppich, 1 Flurgarderobe, 1 Grammophon ,
1 Vertiko . 1 Schreihfekrctär , 1 Klavier. 1
Besteckkasten . 8 Bestecke , 1 Tamcnsriseur-
toilctte , 1 Kommode , 20 Kinderwagen , 1 Hcr-
rensahrrad, 1 Divan m , 4 Polsterstühlen u.
3 Sessel, 1 Teppich. 4 versch . Bilder , 1
Truhe, 4 Schneidernähmaschinen .

Ferner an Ort und Stelle mit Bekannt¬
gabe im Pfandlokal: 1 Wandkcttcnsräs «.

Karlsruhe, den 8 . Mai 1981.
Zaum. Gerichtsvollzieher ._

au vermieten :
per sofort :

Philippstr. 16 , 2 . Stock links, 8 Zimmer ,
Bad und Mansarde.

Kalliwodastr . 6 , 3 . Stock, links , 4 Zimmer,
Bad und 2 Mansarden:
per 1 . Juli :

Philippstr . 24 , 3 . Stock rechts, 3 Zimmer ,
Bad und Mansarde.

Philippstr. 24, 4 . Stock rechts, 3 Zimmer ,
Bad und Mansarde.

Die Wohnungen können durch Herrn Dir .
Heinz, Brabmsstr. 18 besichtigt werden .

Ferner im Dammerstock Einfamilienhäuser:
»er sofort :

Eugen -Geck-Str . 35 , 6 Zi . . eingeb . Küche ,
cinger . Bad , Waschküche und »Karten .

Lugen --« ecksStr. 57. 3 Zi . . »ingeb . Küche ,
einger . Bad , Waschküche und Warten .

Eugcn -Gcck-Str . 48, 6 Zi . , eingeh. Küche ,
eingcr . Bad, Waschküche nnd Garten.

Eugen - iöcck -Str . 51 . 3 Zi . , eingeb. Küche ,
eingcr . Bad . Waschküche und (Harten ,
per 1. Juni :

Eugen -G«ck-Str . 50 , 5 Zi . , cingeb. Küche ,
einger . Bad . Waschküche und Garten,
per 1. Juli :

Eugen -Geck-Str . 56 , 4 Zi . , eingeh. Küche ,
einger . Bad , Waschküche und Garten.

Eugen -Geck-Str . 54 , 4 Zi. , eingeb. Küche ,
eingcr . Bad , Waschküche und Garten,
per sofort :

Eugen -Geck-Str . 46, 2. St . . 4 Zi . , eingeb.
Küche , einger . Bad, Waschküche und Garten,
zu bcffchtigen durch Herrn Schleibaus . Eugcn -
Geck-Strahe 42 .

Bolkswohuuug. arm . Gesellschaft m . H ..
Stefauienftr. 46 . Sprechzeit »- 6 . Tel . 2k>»1.

Zuvrmtrtrn :
»er sofort :

August -Dürr -Str . 6, 2 . Stock links, 4 Zim¬
mer , Bad und Mansarde:
per 1 . Juli :

August -Dürr -Str . 6 , 1 . Stock links, 4 Zim-
mer , Bad und Mansarde:

August -Dürr -Str . 4 , 2. Stock rechts, 4 Zim¬
mer , Bad und Mansarde:

Gartenstr. 6 , 3 . Stock links, 4 Zimmer ,
einger . Bad und Mansarde.

Gartenstr. 3 a , 3 . Stock rechts. 4 Zimmer ,
einger . Bad und Diansarde .

Boiertheimcr Allee 1 : 1 . Stock, 7 Zimmer,
einger . Bad , Zentr^-Hetzuwa.

WobnungSba » für Industrie «ud Handel .
G. « . b. H..

Stefanieustr. 40. Sprechzeit 8—6 . Tel. 253 ! .

Garlenslr. 3a
zentrale Lage,

sehr schöne Wohnung .
Südlage. 4 Zimmer, eingerichtetes Bad,
Speisekammer , Diele , Loggia . Mansarde und
2 Keller per 1. Juli preiswert zu »ermieteu .
Anzusehen von 11—1 Uhr daselbst. ,

1

> 53^

würde selbst Grock, der
weHberühmte Clown und
Artist sagen , wenn er
wüßte , wieviel Kaufleute
heute noch auf die Zei¬
tungsanzeige verzichten .

Wenn Grock als Verkäu¬
fer des Humors in seiner

Werbung die Zeitungsanzeige nicht > entbehren
kann , um wieviel mehr braucht sie erst dann Ihr
Geschäft ? Würde Grock seine Vorstellungen nicht
durch Zeitungsanzeigen ankünden , hätte er kaum
einen Besucher . Wie können Sie da auf hunderte
Kunden rechnen , wenn Sie vor Pfingsten nicht
Ihre Anzeigen im „Karlsruher Tagblatt " sehen
lassen ?

Quolitnt̂ oussdilaggebefldI
Überall hören Sie :
Die Herren - u . Knabenkleidung von ScIlÖpf

ist gut u . preiswert .

Herren - Frühjahrs - Mäntel nnso
Hotte Form . 85,- 75. - 58,- 48.- 35.- L«
Herren -Slipons forjunzu . Ait . mmod . cp ,
Ausführung , reine Wolle . . . . 88 .- 75.- 65.- UO»
Herren -Trenchcoat - Mäntel IQ50
das unentbehrl. Kleidungsstück 34 .50 29.50 19 .75
Herren -Sacco -Anzüqe nnso
1 od . 2reihige Form 105 .- 95 - 85 .- 78. 65. - 58.- 77

K. garn -AnZÜge vornehme blaue ÖC ,
in meinen bewährten Spezial -Qualitäten 88.- 75 - Ulfa
Herren - Sport Anzüge qo .
2 teilie . 75- 65- 55- 48- UUi

Herren - Knickerbockers nso
21 .50 18 .50 14.50 12.50 9

Herren - Flanell - Hosen ipso
in mode , beige ii . grau . . . 32— 24 . 50 18 .50 1 *1

Bessere Streifen - Hosen ihm
29.50 25. 23- 19.50 16.50 1 L

Ärmellose Pullover c90
reine Wolle , moderne Form . 8.90 6 50 U

Ein Posten Knabenmäntel

6
75 A75 i » 75

Setie 2 jj Serie 3 | l|

Knaben -Anzüge für schuieu . straße . vnso
Sportform . 35 25— 19.50 16.50 lh

Lüster - Joppen für Büro u- Haus QSO
blau u - schwarz . . . 28.50 21 .50 18 .50 14.50 9

Tussor -Joppen in mercerisiert Q90
Rips u . Kunstseide .
Wasch - Joppen
offen u . hochgeschlossen .

HnaD.-TracüienHosen

Sehr at . « öbl . Zim¬
mer, fömtia u . sehr
lalkber. au seriös. , be.
rufStät. Hern zu ver¬
mieten . An,ns. zwiich .
1 n 4 Uhr: Suflttft «
Dürr -Str . 4, III . lks .
Nähe Konzerths ., fo-
wi« KarlStvr.
Gut « öbl. Zimmer

»er 15. Mai oder spä¬
ter zu vermieten .Maraustr . 2. pari. r .
2 Zimmer mit Bad,leer od, einfach möbl .,

sowie kl. möbl. Zim¬
mer zu vermieten .

Weste udstr . 49, pari.

bagerraum
u. Garage zu vermiet.

Lachnerstrahe 3.

17^ 0 14.50 10 .50

5'12- 9.75 8 .50 6.75

Hna& .-Tracmen -JODpen
aus kar . Wollstoff u . blau Leinen

3.50 4.50 5.50 6.59 3.90 4 .25 4 .90 6.25
Ferner finden Sie in größter Auswahl :

wasch-Schuianzage. Kieler-Anzüge u. -Blusen. EinKnopt-
Anzflge, Sporthlusan . wasch- u.sporttiosen . splaianzoge

Etwas ganz Besonderes
Herr . - Covercoat - Paletots
ganz gefüttert, feinste Qualität

zum Aussuchen, laues stoch

MDaitmes Lager ln Herrensloffea

Carl Sdiöpl

Schön« 2 Zim .-Woh»
uuug ry . Bad, Babn-
hosSn. , von kiNderlol.
Ebep . auf 1 . Juli a«-
lucht . Angebote >enter
Rr^ 4 69 i . Tagblattb.

4 Zimmerwohnnng
lvart . od . 1 . Sick . ) in
gut . Haufe auf 1. Juli
ober spater gesucht .. - unf, Nr.

iattbüro .
SBobnutiBsoefmö.
Ruhig,, ält . Ehepaar.Beamter, sucht bis
l . Juli od . S-cpt. in
ruh . Hans« beschlagn.»
frete . fonirige
3 ZlM .-
m . Bad u . Zubeb . im
1 . Stock (nicht pari. ) .
Angcb . m . Preis uni.Nr . 471 i . Tagblattb.

Kleinerer
bagerplat]

zu miet . gesucht , mög¬
lichst in o . Weststadt.
Zn crsr . i . Tagblattb.

Zu verhauten

Besonders urelscocrt!
Deckbetten ^
130X180cm , mit Federnfüllung . . •

16 .-
KlSSen 80X80 cm , mit Federn 4 »^ ^

Alle Preislagen von der einfachsten bis
Ausführung stets fertig . 18 Sorten Federn
Daunen offen ausgestellt .

Koatenlose Reinigung von Deckbetten
Kissen beim Einknni von Inlett n Fe«

Steppdecken
und Daunenfüllung , la Fabrikate
U _ eigene Werksiattarbeit . ^
mairaTzen UDd preiswert
BETTEN -

B MJCUDAHl
KARLSRUHE , KaiserstraBe 164, »» der F ®**

SerrlAltsWus
b . Müblbnrger Tor,
in tadellos , baulichem
Zustand , mit
7 Zimmerwobuunaen.
lastcnsrci , weg . Weg¬
zug sofort

zu verkaufen .
Angeb . unt . 'Nr. 5198
ins Tagblattbüro erb .
Schön . Chaiseloug . 26
u . nJi . at . Sofa 20 .4' ,
I - «. 2tiin!a . Schranke
10 und 15 Jl . Ruf ,
Kroivenstrake 1.

Pianos
Kau « «

Miele T
KarletraBw SS ®
ander Mathystr . LI

Gebr„ gut erhaltene^ Klidie
Schränke v . 19 M an,Büfetts v . 63 Jl an,Diplom, eichen 75 Jl ,
Wasckkomm. 28 , 35 Jl ,
Rachlt . 7—12^ . Tiiche
8—WJl, Jlnrständ . 33
,H , Diwan 45Jl , Ber¬
tiko 42 Jl bei Kästner ,Douglasstr. 26, Laden .

Schöne, ionuiae
3lm .-Wohnuny

ml. Manf. auf 1 . Juui
zu verm . Zu erfnag .
Akademfestr. 48 . II .
In einem

Xrus Ir '
Karlsv.1
Wohnung zu vermiet .
Augeb. unter Nr . 487
ins Tagblattbüro erb .

3 Zim .-Wolimmg
Bad , Gartenanteil n.
ionft . Zub . i . Weiher -
reH> auf fof. od. spät,
»ir verm . Preis Sä Jl .
Näher. Moltkestr . 103.

Auf 1 . Juni schön«
8 #. 2 Zim .-Wohnuug
an kl . ruh . Jam . zu
vermieten . Näheres:
Lachnerftr . 18, II . r.

In bester Lage der

Karlstrasse
Nähe Karlstor . ist in entern Hause der
ans fünf Räumen bestehende

Parterrestoek
als Präzis für Arzt . Zahnarzt . Anwalt
usw. geeignet, per 1. Oktober 1931,evtl, früher , zu vermieten. Evtl .
Haus verkauf
und könnten auf Wunsch noch zwei
weitere Wohnungen frei gemacht wer¬
den . Angebote von Sclbstreflekt . unter

Nr . 5199 ins Tagblattbüro erbeten

Kriegsstraße 176
lEcke Leopoldstrabe ).

schöne, sonnige
S Zimmerwohnung

(Hochparterre ) , mit Bad. Zubehör , kleinem
Borgarien aus sofort oder später m ver¬
miete« . Näheres zu eriraaen im 3 . Stock
oder telephonisch Nr. 170.

Zwei schöne , sonnige4
mit Balkon . Veranda.Bad, Speise - u Be¬
senkamm. . in schöner,
freier Lage , preiswert
auf 1 . Juli »u ver¬
mieten . Enzstrake 2 .

Rüpvnrr .
Schön«

3 Zim .-Wohnung
i . 2. St . , Badezim . u .
rizeranda . auf 1 . Juli
jw verm . Zu erfrag.Rüppurr ,Auerftrahe 9, I .
r 3.- Woh«„ neu in-

itandgesetzt, sofort od .
später zu vermieten .

Karlsr . -Weiherseid .Lauberstrake 7.

Jvdl . « öbl. Maus.-
Ztmmer, el . Licht , in
gut . Hause , Nahe Bhs .
an sol . g« b . Herrn zu
vermieten .
Vorhol,stratz « 7 . III .
Mansarde u . Kucke

(«l . L .. Gas ) an allein^
steh . Krau od . Irl . zu
vermleten. (35 Jl ).Stesanienstr. 7 . II .
Gut möbl . Zimmer

m . 2 Betten u . schön.
Einzelzimm ., sonn . fr.
Lage , sofort zu verm.Rllvvurrerstt . 2.
3. Etage , bei ÄSols.

EisernesKinderbett
zu verkaufen .
Kaiscrallee 109 , IV . l.

Gut erhalt. , weike,
eil . Bettltelle

m . Rost für 12 .U zu
off . Wntterstr. 9 . IV .

Easbakbberd
12 Jl , t eis . Bettstell ,
u. Waschtisch 12 Jl .Beifortstr. 17. III .

Sofort zu verkaufen
20 Liter 29er

fiiridmmüer
unter ,«der Garantie
für echt.Auto« Kühn , Malsch.Amt Ettlingen._
Bedittein-FIiigel

lehr gut erb . , preis¬
wert zu verkaufen .
Ludwig Schweisgni .Pianolagcr .Erbvrin^ nstratz« 4,
beim Rondellvlatz .

PianinosNeue , gute
emps. zu bill . Preisen
Ludwig Sckweisgut .Pianolager ,
Erbprinzenstratze 4.
beim Rondellvlatz .
Uebel &Iieichleiter-

M*iano
nur jzanTJ kurze
Zeit im Gebrauch

pewesen.äußerst preiswert
abzugeben

M . Maurer
Pianolager

Kaiserstraße 176,
Kcke Hirsclistr .

« kl üleu!
Diel . - Sdireibtildi
sehr billig zu verkauf .

Kais« rstrake 165.
Ziffarrenladen.

ncr od . Gemüsehändl .
billig zu verkaufen .
H . Küthe . Kreuzstr . 17

Gebrauchte
Fenster u . Tilren
lnllig zu »erkaufen .Gottl. Dcffeckcr Nachs .,

Zähringerftrastc 22 .

l 'ocleZ -Anzeige .
Unsere liebe hlukter und Großmutter

k^rau

Cficilie PSrttz uoik
gcb . Trabinger

ist gestern nach kurzer , schwerer Krankheit zUf
ewigen Ruhe eingegangen.

In tiefer Trauer :
Liesel Max, geb. Föritz
Karl Föritz , Pfarrer
Friedr . Max , Hauptlehrcf .

Karlsruhe -Michelbach , den 8 . Mai 1931 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 9.
nachmittags K3 Uhr , von der Friedhofkapclle a
statt .

Trauerhaus : Gabelsbergerstraße 19 .

Ein 3fflltfioot «
Dreier

sow . ein fester Dreier
und Einer, gut erhal¬
ten . billig »u verkauf .
Anzusehen täglich ab
14 Uhr bei
Eglin . Marau a. Rb.

Gartcubänke
zu verkaufen .
LarlSrube-Riuiheim,Hauvtttrake Nr . 56 .

Täglich frilckc

Ziezemiiilch
»u verkaufe » .
de ' ' ' '. . . . Riitt-

Dam .- n. Herrenrad
äirkerft bill . Werder -
stratze 73, Zwiugert.

Zloeiiitzer
Aga . 6/20 L8 . zu fcd .
annehmbar. Preis ab-
zugeben . 'Näher. Rüv-
vnrrerstr. 8 , Hof , r.

1 röilettelpiegel
Lichtmoh 175/62 , ist,u
vcrk. Akademieftr . 34.Hinterhaus. 2. Stock.MM

pnvMi
mit Käfta . weg. Platz¬
mangel bill . zu vevk .
bei Ernst. Sofienftr.Nr . 181a. 5 . Stock.

Kauf9esuche

Wickelkommode
zu kaufen geincht, nnr
best , erhalten u aus
gutem Haufe . Ängeb.uni . Nr . 5202 i. Tag-
biattbürv erbeten .

EmaiMerter
Kohlenderd

gut erhalt., evtl , auch
schwarz. Herd zu kauf ,
gesucht . Angeb . unter
dir. 5203 i . Tagblattb.
2llnninl . Easherd
zu lausen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5200
ins Tagblattbüro erb .

Kriegsbeschädigter
jucht Auzu « für mfttl.Figur , sowie Dckuhe,
Grötz« 42 . zu kaufen .
Angeb . unt . Nr . 5197
ins Tagblattbüro erb .

Marken -D .-Rab
zu kaufen geiucht. An»
»clwte m . Preis unttrNr . 5194 i . Tagblattb.

Zwei hübsche
alte beuditer

ju kaufen gesucht . An¬
gebote mit . Preisang .unt . Nr . 5196 i . Tag-
blattbitrv erbeten .

Mt. Piano
ju kaufen geiucht. An¬
gebote unter Nr . 5189
ms Tagblattbüro erb .

» IsueSsmmSAkllk

SdiwarzenMellon
für Anzüge intflfjS

150 cm breit , garantiert reines Kvw
farbecht . Preislage : Blau 8.75

Schwarz 10.75 bis 13.75»
Versand gegen Nachnahme-

Muster gegen Rückgabe zu D lC . »

Bernh. Horn , Tutf**
DUren b. Aachen )4

Schließfach 170 _ Schließ ^ '

jjWWM
Eelucht

wird von Privat ein
Darlehen von

1000 M .
mit gutem Zins , aus
ein Jahr , eveutl . aus
Raten rückzahlbar ,Angebote von Privat
unter Nr . 474 i . Tag-
blattbüro erbeten ._

Sonder
Große Posten

AngslS

schöne gelbe
Früchte

solange Vorrat

jj . . . und 3% Rah «**

PfanKuä
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